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r Das Umfaurcfiredif beim Kauf,
Von Gerichtsassessor Dr . Thiesing.

(Schluß aus voriger Nummer .)
Um den wirklichen Willen zu erforschen , muß man

vie ganze Sachlage berücksichtigen. Da ist eins zunächst zwei¬
fellos, daß das Umtauschrecht sich aus Gegenstände beschränkt,
-ie der Verkäufer feilhält oder im ordnungsgemäßen Ge¬
schäftsbetriebezu besorgen pflegt . Denn es ist selbstverständ-
b.ch, daß nur dies der Verkäufer bewilligen und ein vernünf¬
tiger Käufer sich Vorbehalten wollte . Ein anderer Wille d. s
Käufers würde der Verkehrsanschauung widersprechen und
gegen Treu und Glauben verstoßen , da ohne diese Einschränk-
ung das Umtauschrecht auf die Befugniß des Käufers , das
ganze Geschäft rückgängig zu machen, hinauslaufen würde,
schwieriger gestaltet sich die fernere Auslegung des Ver¬
tragsinhalts . Muß es sich z. B . der Geschäftsinhaber gefal¬
len lassen, daß an Stelle des ursprünglich gekauften Obj .kts
«in zwar von chm geführter , aber zu einer anderen Waaren-
gattung gehörender Gegenstand gewählt wird ? Dies ist
nicht unter allen Umständen der Fall . Häufig soll dem Kun¬
den nur die nachträgliche Auswahl eines anderen Stückes
«rselben Art gestattet sein. Hat etwa ein Ehemann einen
Mantel zum Geschenk für seine Frau ausgesucht , sich aber den
ünüausch ausbedungen , falls er deren Beifall nicht findet , so
ist düs dahin zu verstehen , daß er ihn gegen einen dem Ge.
schmack der Frau entsprechenden Mantel , nicht aber gegen

Kleiderstoff u . dergl . umzutauschen befugt sein soll.
Tenn hier soll nach dem Willen der Parteien ein Mantel
Zufalls Gegenstand des Kaufes sein nur soll der Käufer,
«a er nicht weiß , ob er die Geschmacksrichtung der Geschenk-
«chmerin getroffen hat , die Freiheit haben , einen Mantel von
anderer Beschaffenheit einzutauschen . Zu einer anderen

j"! ?9legung würde man dagegen in folgendem Falle kommen:
rjtn  Erbonkel , der seine Nichten Weihnachten zu beschenken

VM aber über deren Wünsche und Bedürfnisse nicht untcr-
klchtet ist, kauft unter Hervorhebung dieses Umstandes und

W^ler Vorbehalt des Umtausches — sagen wir — ein Bild.
Jf 1 würde dann in der Wahl des einzutauschenden Gegen-

Mndes , falls die Empfängerin ein Bild überhaupt nicht ha-
^Wwlll , nicht beschränkt sein, also sich etwa für ein Pracht-

"der einen anderen Kunst - oder Lurusgegenstand , der
Geschäft zu haben ist, entscheiden können . Noch deut.

£2 ? wird dies , wenn es sich um den Einkauf eines Hoch-
^ Geschenkes handelt . Hier wird häufig das Umtauschrecht

m unöen ' b« es sich ja garnicht übersehen läßt , ob nicht
f r, Brautpaar von verschiedenen Seiten mehrere Male die-

Zachen erhält . . Hier das vereinbarte Umtau 'chrccht
wäbn nnszufassen, baß nur ein Gegenstand derselben Art ge-

stt werden dürfe , also meinetwegen für die gekaufte Lam°
immer nur eine andere Lampe , ist offensichtlich verkehrt.

Kleines Feuilleton.
El .Ei«Kömgspalaft als Waarenhaus.  Aus Paris

berichtet: Das „ Palais Royal " mitten im Herzen von
Eis soü in ein amerikan . Riesenwaarenhans verwandelt
^r « n. Mr . Theodore Stanton , der viele Jahre lang anie-
lais"« ^ Pressevertreter in Paris war , will das alte „Pa-

'vr , .î stal" zu einem zentralen amerikanischen Handelsin-
für Europa machen . Alle in den Vereinigten Staaten

h » t̂r*en  Gegenstände sollen hier mit genauen Pceisanga-
,^ °" bgestellt und katalogisirt werden . Stanton hat sich zu-
tone ” dem bekannten Nationalökonomen Aves Guyot

« ^ - früheren Minister für öffentliche Arbeiten , der die Ver-
tz,, , nngen mit der fraiizösißhen Regierung wegen der Er-
ies bes „Palais Royal " führen will , zur Aufbringung
Sfm forderlichen Kapitals von 100—120 Millionen dt  nach

ĉ ^^ ben . Das „ Palais Royal " wurde in der Mitte
dev sü ' Jahrhunderts für Kardinal Richelieu gebaut , der es

lranzösischenKrone überließ.
Friede ' berBernhardiner.  Neuerdings hat sich

Fall ereignet , der die ausgezeichneien Eigenschaf-
Ein ^ Hunde auf dem St . Bernhard im besten Lichte zeigt.
SUfQ:r' f a. lener  war mit seiner Frau auf der Rückkehr nach
^Sten ^ &e? ri ff en : da sie nicht über genügende Mittel der-
^teVr 4111̂ e’nc  lU'öllere Eisenbahnfahrt leisten zu können,

der Schweiz kommend, den Weg über den St.
sticht°r - ^ riommen . Sie hatten die Paßhöhe noch lange
sticht riT, 1̂ ’ 9^ die Frau im Schnee zusammenbrach und
to[u weiter konnte . Ta der Mann sie nicht allein zu
■ ; konnte er keinerlei Hilfe herbeiholen . Während

Der Wille der Parteien war hier gerade der , daß ein ganz
anders geartetes Objekt eventuell an die Stelle treten dürfe.

Zu Streitigkeiten kann es ferner Anlaß geben , wenn der
Preis des früheren Kaufobjekts sich mit dem des später ge¬
wählten nicht deckt, was natürlich die Regel blldet . Ist der
letztere höher , so wird derVerkäufer nichts dagegen einzuwen¬
den haben , da er an einem theueren Objekt ja mehr verdient.
(Selbstverständlich muß der Käufer die Preisdifferenz noch
nachzahlen .) Wie aber im umgekehrten Falle ? Muß der
Verkäufer die Differenz herausgeben ? Auchi dies hängt
ganz von den Umständen ab . Einen geringfügig m Preis-
unterschied muß sich der Verkäufer gefallen lassen, da eine
Weigerung seinerseits gegen Treu und Glauben im Verkehr
verstoßen würde , einen erheblichen Abzug dagegen nicht, da
der Begriff des Unitausches eine in gewissen Grenzen sich hal¬
tende Gleichwerthigkeit der Tauschobjekte voraussetzt . Ge¬
wöhnlich einigen sich die Parteien ja im Guten dahin , daß der
Käufer für die Differenz noch andere Maaren des Verläufers
hinzunimnit.

Schließlich soll noch darauf hingewiesen werden , daß
die entwickelten Grundsätze keine Anwendung auf den soge¬
nannten Kauf auf Probe finden . Dieser ist ein rechtlich
durchaus verschieden geartetes Geschäft . Während in den
oben erörterten Fällen die Parteien einen Kauf fest abge¬
schlossen haben und beide Theile gebunden sind, nur , daß dem
Käufer eine gewisse Freiheit in Bezug auf den Kaufg ge¬
stand belassen ist, ist beim Kauf auf Probe lediglich der Vec-
käufer gebunden , während der Käufer beliebig vom Vertrag
zurücktreten kann . Das Bürgerliche Gesetzbuch sagt in 8
405 : „Bei einem Kauf auf Probe steht die Billigung des ge¬
kauften Gegenstands im Belieben des Käufers " . Das Ge¬
schäft wird demnach erst perfekt , wenn die Billigung durch
den Käufer erfolgt , bis dahin ist es bedingt . Ob der Käufer
die Billigung erklären will , hängt auch dann von seinem frei¬
en Belieben ab , wenn beim Vertragsschluß der- übliche Aus¬
druck gebraucht sein sollte : „ Falls dem Käufer die Sache ge¬
falle " .oder dergl . Selbst wenn sie ihm gefällt , kann er doch
durch Nichtcrklärung seiner Billigung das Geschäft hinfällig
machen. Ein Beispiel wird das erläutern : Jemand kauft ein
Pferd auf vierzehntägige Probe . Es gefällt ihm ganz aus¬
gezeichnet, was er auch zu Bekannten äußert ; er ist bereits
entschlossen, dasPferd zu behalten , da gewinnt er in derPfer-
delotterie ein ebenso passendes Thier . Giebt er nun das
Pferd dem Verkäufer zurück, so kann ihn dieser , der die Sache
erfahren hat , nicht etwa unter Hinweis auf den Umstand,
daß ihm das Thier ja gefallen habe , beim Kauf festhalten.

Die Billigung muß übrigens , um auch das noch hervor-
znheben , innerhalb der verabredeten Frist , oder wenn nichts
ausgemacht ist, innerhalb einer vom Verkäufer dem Käufer
zu setzenden angemessenen Frist erklärt werden Nur wenn
was meistens der Fall ist. die Sache dem Käufer schon einge'
händigt war , gilt sein Stillschweigen als Billigung

die Kalte auch ihm allmählich die Kräfte zu rauben begann'
versuchte er rn seiner Verzweiflung durch lautes Schreier , Hilfe
herbeizurusen , wenn auch mit wenig Aussicht auf Erfolg , da
im ganzen Umkreis kein menschliches Wesen zu erblicken war.

sein Rufen wurde in dem Hospiz von dem wachsamen
Hund Fritz vernommen . Mit sicherem Trieb rannte das klu-
ge Thier in der Richtung davon , aus der die Hilferufe erschall,
ten , und langte sehr bald bei den Bedrängten an . Dort blieb
er zunächst stehen, gleichsam nachdenkend , was da zu thun sei
Sobald er jedoch die Lage richtig erkannt hatte , kehrte er mit
mächtigen Sätzen ins Hospiz zurück, rief durch sein lautes Bel.
len die Mönche heraus und führte sie, die die Bedeutung sei¬
nes aufgeregten Gebahrens sofort erkannten , zur Stelle des
^verlorenen Paares . Der Mann hatte noch wenig durch
die Kalte des Schnees gelitten , er langte mit einiger Beihilfe
auf eigenen ^ ußen bis zum Hospiz . Die Frau dagegen muß¬
te auf einer Bal -re von den Mönchen dorthin getragen wer-
den. da sie bereits Hände und Füße erfroren batte Es war
die erste Rettungsthat , die Fritz der Bernhardiner ' in diesem
Wiiiter vollbrachte . In , vorigen Jal )re hat er auf äbnl cke
Weise 22 Menschen gerettet . '

s - Welsen wissen Aus Wien berichtet die
dortige Arb .Ztg . . Eine recht drollige Geschichte spielte slck,
hier ab. Ein Radfahrer hatte ein Kind überfahren Dem
Kinde war nicht viel geschehen. Uebrigens war cs dem Rad
sirhrer direkt ins Rad gelaufen . Aber niemand war in der
Nahe der das gesehen hatte . Nur ein anderer Radfrhrer
fuhr hinten nach. Als dieser andere Radfahrer an der Stelle
des Zusammenstoßes angekommen war , hatte sich der der das
Kind uberfahren , eben vom Boden erhoben und rief nun dem

Der ruffifcĥjapanifdie Krieg.
Bericht Slacharows.

Wie General Ssacharow dem russischen Generalstab un¬
term 27. Dezember meldet , wurden bei dem Scharmützel , das
eine Kavallerie -Streifwache auf dem rechten Ufer des Hunho
beim Dorfe Beitsiagu am 25 . ds . hatte , 17 Japaner getötet
Auf russischer Seste wurde ein Offizier getötet und einer
verwundet , fünf Mann getötet und fünf verwundet . — Am
^ -„ Dezember stieß auf dem rechten russischen Flügel eine
russische Streifwache in einem Dorfe auf eine berittene japa^
nische Patroilille von 22 Mann . Es kani zu einen, Handge¬
menge ; die Japaner wurden theils getötet theils flüchtete!,
sie. An demselben Tage fand im Dorfe Linschinpu ein
Kampf uni die Trümmer einiger Häuser statt , die in der
Nacht zum 23. vm, den Russen in die Lust gesprengt worden
waren . Unter heftigem Kreuzfeuer gelang es dm Russen,
die Häuserreste zu besetzen. Ein Offizier und zwei Mann
wurden verwundet . — Nach völlig glaubwürdigen Nachrich¬
ten giebt es unter den japanischen Truppen , die dem linken
russischen Flügel gegenüberstehen , organisirte Chunchusen-
banden , die von japanischen Offizieren befehligt werden.
Aus Schriftstücken und Notizbüchern , die bei den im Kampfe
am Taipinlingpasse gefallenen Chunchusen gefunden wur¬
den, geht hervor , daß diese Chunchusen in japanischen Dien¬
sten standen , und zwar erhielten : Der Sotnien -Kommandeur
200 Rubel , der Wachtmeister 20 Rubel , ber Unteroffizier 18
Rubel und der Gemeine 13 Rubel monallich,

Äaponikste Verluste.
Die japanische Militärbehörde veröffentlicht eine wei¬

tere Verlustliste , nach der 18 Offiziere gefallen und 86 per-
wundet sind, vermuthlich vor Port Arthur.

Bdminil Cogo
wurde gestern in Begleitung des Admirals Kamimura und
anderer Offiziere in Kobe erwartet . Er kommt voraussicht¬
lich am Freitag Morgen nach Tokio , um die Glückwünsche
und den Dank des Kaisers entgegen zu nehmen . — Das
Haus der Pairs nahm gestern einstimmig das japanische
Kriegsbudget an . wie es ursprünglich aufgestellt wurde , so¬
wie das übrige Budget , wie es von , Äbgeordnetmhause
ausgestellt wurde . Ferner Ivurde die Bill betreffend die Zu-
satzsteuer und andere finanzielle Maßnahmen angenommen.

Zum Empfang der balitfchen Flotte.
Ein großer japanischer Kreuzer ist in Amoy eingetrof.

len . Zwei japanische Kreuzer wurden auf der Höhe von
Hongkong gesichtet. ^ ’

Der Taotai von Shanghai ertheilte dem Hafenmeister
von Shanghai und den Kriegsschiffen vor Wusuttg gemesse-
nen Befehl , ieden Fluchtversuch des „ Askold" und des „Gro-
p oi zu verhindern . Es sollen noch mehr chinesische Kreu-
JEr m Shanghai eintreffen.

h !hr ^ V U'l V{° n2  E ^ n . „ Wozu ? " fragte der andere und
fuhr ruhig weiter , ^ m nächsten Moment schwang sich auch
der , der das Kind ubersahrm hatte , auf die Maschine und
fuhr nun hinter dem anderen drein . Mittlerlveile waren
^ ^ ckommen und riefen : „AufhaltenI . . . Aushalten !"

Jl l e wurden gehört , und einige Leute , nicht wissend,
geschehen se,, stellten sich den Radfahrern entgegen . Der

Fahren behindert war . war der , der
das Kmd n i cht überfahren hatte . Er schwang sich aus dem
wis dem ^wang sich auch der andere

Sattel , schob seine Maschine zu dem ersten hin und
ü","m tf)Un' was Sie wollen , mir kommen Sie

nicht mehr aus ! ^ — „Was wollei Sie ?" fragte der andere.
„Habe ich vielleicht das Kind überfahren ? !" — Nein"

." berfahren hatte . „Aber Sie haben
gesehen, das mir das Kind direkt in das Rad gelaufen ist !"

„Nun ia , und was weiter ?" wollte der andere wissen —
'£ ü 'cn aß %rT ? ^ ^ erfte ' ." bas ist für mich von großem
f einziger Zeuge , der das bestätigen
mTivi " b° tte ich Sie laufen lassen , könnte es tnir ganz
G passiren , daß ich einige Tage brummen könnte . Aber
1° -- iuid mein „ Aussireißer ", wenn Sie es auch
mrWä li, L' Cin  wollten unü davonfahren wollten . Es nützt
nichts . Sie müssen mit zu Gericht , und wenn Sie tausend-

SÄ 1! Und dann reichte er ihm lLnd d e

fLZIrZ - m Ochmann --MMM u„» ihn d- ,
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Meldungen aus glaubhafter Quelle bestätigen die Nach-
richt vom Tode des russischen Generals Kondratenko. Außer¬
dem wird gemeldet, daß General Stössel infolge eines Stur¬
zes vom Pferde eine Verletzung erlitten hat und daß General
Smirnow verwundet ist.

Nachrichten aus Port Arthur besagen, daß die Besatzung
der Zuversicht ist, daß Entsatz vor deni 1. März eintreffen
wird. Ungeachtet der schweren Verluste bei den Gefechten
am 203 Meter-Hügel vom 26. November ist die Garnison fest
entschlossen, den Kampf bis auf den letzten Mann foctzufüh-
ren. Es heißt, die Armee habe ausreichende Vorräthe bis
zum Februar und auch die Marine habe Proviant für einen
Monat.

Im Norden und Nordosten von Port Arthur sind nach
einer Depesche aus Tschifu die Forts 3 und 12 gänzlich zer¬
stört. Sie wurden während des Kampfes wiederholt von
den Japanern erobert und von den Nüssen zucückgewonnen,
bis sie schließlich von keiner Partei mehr besetzt wurden.
Der Kommandant der Festung sowie Admiral Wiren sind
stets in der Front , um persönlich zur Förderung der Verthei-
digungsarbeiten beizusteuern. Das Feuer auf der Südwest-
sront verhindert die Japaner andauernd , auf den früher ge¬
wonnenen Höhen großkalibrige Geschütze aufzupflanzen.
Augenblicklich ist Stille eingetreten, die dem Mangel an Mu¬
nition und dem großen Menschenverlust auf japanischer Sei¬
te zuzuschreiben ist. Täglich sollen bis zu 60 Wogen mit
Verwundeten nach Dalny befördert werden. Die moralische
Haltung der Japaner ist sehr gesunken. Viele Fälle von
Auflehnung sind vorgekommen. Einige Dutzend japanische
Soldaten wurden deswegen erschossen, 3 Obersten wurden
von: Dienst entfernt.

2ur gukreckterlialtung 6er Neutralität
von Niederländisch-Jndien sind in Sabang zwei Linienschif¬
fe, zwei geschiitze und ein ungeschützter Kreuzer, sowie vier
Torpedoboote stationirt ; außerdem im Archipel drei Linien¬
schiffe. — Im Hafen von Nieuwediep werden zwei Kreuzer
segelfertig gemacht, die das Geschwader in Indien verstär¬
ken sollen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Fortrehriffe der Japaner.

Tokio, 29. Dezember. (Reuter-Bureau.) Nach ein¬
gegangenen Nachrichten machen die Japaner mit dem Bau
von Laufgräben gegen Westen nun gute Fortschritte.
Auch der rechte Flügel der Belagerungsarmee geht erfolg¬
reich gegen die südlichen Stellungen vor. Die Vorarbeiten
für den neuen Angriff sind fertiggestellt und der Angriff soll
von Westen nach Osten gleichzeitig erfolgen, um auf diese'
Weise den Widerstand der Vertheidiger zu schwächen.

Keine üorpedoboofszerliörer entkommen,
London, 29. Dezember. Reuter-Bureau meldet aus

Tschifu: Immer wieder tauchen Gerüchte auf, daß verschiede¬
ne russische Zerstörer  aus Port Arthur nach Wladi¬
wostok entkommen sind. Die Offiziere des Dampfers „El-
damy", der am 28. Dezember von Wladiwostok in Tschifu
eintraf , bezeichnen diese Gerüchte als unzutreffend, sie er¬
klären aber, daß die russischen Kreuzer in Wladiwostok in
gutem Zustande seien. Es wird berichtet, daß die Japaner
28-Centimeter-Geschütze auf dem 203-Meter -Hügel inStel-
lung gebracht haben. — „Dally Mail " meldet aus Tokio:
Die Zeitung „Assaki" erfährt aus Kiautschou, daß 4 Offizie¬
re des russischen Kriegsschiffes „Zesar ew itsch"  entkom¬
men seien

Eroberte Forfs;
London, 29. Dezember. Die Londoner Blätter veröf¬

fentlichen ein Telegramm aus Rom, demzufolge die dortige
japanische Gesandtschaft amtliche Mittheilungen empfangen
hat , daß es der japanischen Belagerungsarmee gelungen sei
alle  russischen Außenforts zu erobern.  Der Fall
der' Festung wird nicht als unmittelbar bevorstehendbetrach¬
tet , da die Russen von den inneren Forts aus beträchtlichen
Widerstand leisten können.

London, 29. Dezember. Aus Tokio wird unterm gestri¬
gen Tage gemeldet, daß die japanischen Operationen gegen
das Fort Erlungtschan unausgesetzt erfolgreich fort¬
schreiten.  Vorgestern Nachmittag sprengten angreifende
Japaner eine gewaltige Mine unter der Brustwehr des
Forts , welche die Befestigung vollständig zerstörte.  Der
Explosion folgte ein Jnfanterieangriff.

Polififdie Uagesslleberfidif.
Wiesoaden den 29. Dezember.

Die Kanal-Kommilfion
des Abgeordnetenhauses ist jetzt auf telegraphischem Wege
zum 3. Januar einberufen worden, um die fertig gestellten
Berichte der Referenten Dr. von Quistorp und Dr . Am
Zehnhoff über die Kanalvorlage festzustellen. Es soll, wie
ein Berichterstatter meldet, die Absicht bestehen, auch die erste
Berathung des Etats ßowie die zweite Lesung der Kanal-
Vorlage im Plenum folgen zu lassen.

Zn  Mitgliedern des Berrenhaufes
vurden berufen: Der Bürgermeister der Stadt Trier . Albern
v. Bruchhausen  und Rittmeister a. D. Fideikommißde-
sitzer Gras Werner von der Schulen bur  g auf Wolfs-
burg.

Deutfch-Südweftafrika.
Nach einer Meldung General von Trothas vom 27. De¬

zember wurden durch Patrouillen am 11. Dezember südwest¬
lich von Otjihangwe und am 22. Dezember in dm Bergen
östlich von Brakwater Hererobanden überfallen.  Meh¬
rere Hereros fielen: zwei Gewehre wurden erbeutet. Am
22. Dezember griff Oberleutnant Streitwolf mit Leutnant
von Usedom und 12 Mann eine Hererowerft bei Okaljipiko
an . Der Feind eröffnet das Feuer . Die Werft wurde da¬
rauf erstürmt,  wobei 16 Hereros fielen.

Nach einem Telegramm aus Windhuk ist am Typhus
gestorben: Reiter Ernst Esser, geboren 25. Dezember 1881
zu Neckargemünd. — Im Gefecht bei Koes am 15 Dezember

gefallen: Reiter Alois Kemler, geboren am 2. Mai 1880 zu
Pfersee. — Im Gefecht am Hadup am 21. Dezemb.r g fal¬
len: Reiter Ferdinand Gustus , geboren 4. Februar 1833 zu
Wegeleben. — Verwundet : Reiter Ferdinand Mehrmann,
geboren am 22. Dezember 1882 zu Helbra ; Reiter Johann
Seitner , geboren am 18. Januar 1882 zu Schwimbach, wird
vermißt.

Berlin , 29. Dezember. (Tel .) Hauptmann Franke,
der Befreier von Omaruru , ist telegraphisch vom Kaiser zur
persönlichen Audienz für heute nach Berlin berufen worden.

Speck von Srernhurg.
Das B. T . hält, gegenüber dem gestrigen Dementi , sei¬

ne Meldung in allen Stücken aufrecht, wonach der deutsche
Botschafter in Washington, Freiherr Speck von Sternburg,
in absehbarer Zeit aus dem Reichsdienste ausscheiden werde.
Der Wechsel in der Besetzung des Postens sei spätestens in
diesem Frühjahr mit Bestimmtheit zu erwarten.

Prinzessin lrouile von Coburg.
Die Professoren Magnau und Garnier in Paris haben

gestern mit ihren Beobachtungen zum Zwecke der Untersuch
ung des Geisteszustandes der Prinzessin Louise von Coburg
begonnen. Sie haben die Prinzessin im Hotel Westminster
aufgesucht und mehrere Stunden im Gespräch mit ihr zuge¬
bracht. Wie es heißt, soll die Untersuchung einige Monate
dauern.
2ur bevorstehenden Verlobung des Königs von Spanien.

Die Verlobung des Königs Alsons XIII . von Spanien
mit der Herzogin Marie Antoinette von Mecklenburg, der
Tochter des Herzogs Paul von Mecklenburg-Schwerin, ist

König Alfons XIII. von Spanien.
beschlossene Sache. Dieselbe wird, wie bereits gemeldet, im
Februar , wenn der junge Monarch nach Deutschland kommt,
um Kaiser Wilhelm II . zu besuchen, zur Vollziehung gelang¬
en. Prinzessin Marie Antoinette, deren Mutter eine gebo¬
rene Prinzessin zu Windisch-Grätz ist, wurde in Venedig ge-

Berzogin Marie flnfoineffe von Mecklenburg.
Boren. Sie ist zur Zeit die 'einzige europäische Prinzessin,
bei der der Möglichkeit, Königin von Spanien zu werden,
weder das Hinderniß des Altersunterschiedes, noch das der
Verschiedenheitder Religion oder zu naher Blutsverwandt¬
schaft entgegensteht. ^ .

Die ölterreickilcke Kabinettskrise.
Aus Wien, 29. Dezember, wird telegrvphirt : Der Kai¬

ser hat das Demissionsgesuchdes Ministerpräsidenten Kör¬
ber bereits angenommen. Die übrigen Minister verblei¬
ben im Amte, doch ist der Rücktritt des Handelsministers
und des Unterrichtsministers zu gewärtigen. — Als Präsi¬
dent des eventuell zu bildenden Uebergangsministeriums
wird neuerdings wieder der Eisenbahnminister Dr . Wittek
genannt . In politischen Kreisen ist man geneigt, anzu-
nehmen, daß zunächst das Abgeordnetenhaus aufgelöst wer¬
den dürfte und daß im neugewählten Reichstage die Tsche¬
chen durch den Rücktritt des ihnen am meisten verhaßten Dr.
von Körber versöhnlicher gestimmt, die Hand zum Bunde
reichen werden.

Körber soll schwerer leidend sein, als allgemein ange¬
nommen wird . Er soll Fremden gegenüber erklärt haben,
er fühle sich den Anforderungen seiner Stellung physisch nicht
länger gewachsen. Unter den politischen Gründen , die er für
seine Demission anführt , soll er auch geltend gemacht haben,
daß er nicht in der Lage sei. die nothwendigen Gelder für
militärische Zwecke zur festgesetzten Frist aufzubringen.

Die Säbrung in Rn Irland.
Wie aus Kielce in Rußland gemeldet wird , entstanden

dort in Konsk am Montag Unruhen . Auf die Nachricht von
den Ereignissen in Paüom hin durchzogen in Konsk Haufen
Arbeiter und Reservisten die Straßen und empfingen das
ihnen entgegentretende Polizeiaufgebot mit Revolvcrschüs-
sen. Der Polizei gelang es, die Menge zu zerstreuen. Zahl-
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Eine Maschi-
nenfabrff wurde zerstört.

Der Fall Shveton.
Die Pariser Gerichtsbehörden scheinen nunmehr sch

entschlossen zu sein, der Sache auf den Grund zu gehen, und
allen Unterstellungen, von welcher Seite immer sie auch kom¬
men mögen, ein für alle Mal ein Ende zu machen. Bon
großer Wichtigkeit ist die mit peinlichster Genauigkeit und
Gewissenhaftigkeit vorg-enommene Ausnahme des Thatbe-
standes oder richtiger die vollständige Wiederholung der Um-

l stände, unter denen Syveton am 8. Dezember den Tod ge¬
funden hat . Am 2. Weihnachtstage, Morgens , fanden ich
in der Wohnung Svvetons in der Avenue de Neuilly der
Oberstaatsanwalt Bulot , der Staatsanwalt Fabre , der Un°
ttrsuchnngsrichter Boueard, die Sachverständigen Ogier und
Girard , der Vertreter des Privatklägers , des Vaters Syde-
tons , der Advokat Menard und zahlreiche hohe Polizcibe-
amte ein, um in Gegenwart der Wittwe die Vorgänge bet
8. Dezember zu wiederholen. Die Hypothese eines Unfalls
wurde schon nach wenigen Minuten als vollständig unhalt¬
bar beseitigt. Desto eingehender wurde die des Selbstmor¬
des geprüft , wobei Frau Syveton eme thätige Rolle zu ,pie-
len hatte . Sie legte sich auf den Boden des Arbeitszim¬
mers das Gesicht auf den Gasofen gepreßt, allein die Ge
richtsbeamten machten diesem Versuche bald ein Ende und
vertrauten die Rolle Syvetons einem Polizeiagenten an,
der auf Grund der Angaben der Wittwe die Stellung ein-
uahm, in der sie ihren Gatten angetroffen zu haben vorgiebt.
Frau Syveton verließ hierauf das Zimmer , klopfte an die
Thür und sprach mit leiser Stimme : „Gabriel !" Da sie
der Verabredung gemäß keine Antwort erhielt, öffnete sie die
Thür , stürzte auf den am Boden liegenden Mann los und
schrie: „Gabriel , was hast Du gethan?" Sie schleppte da¬
rauf den Körper des Polizeiagenten mitten in das Zimmer,
hob den Kopf in die Höhe, und wischte ihm mit ihrem Ta¬
schentuch das leicht geschwärzte Gesicht ab. Damit war die
Wiederholung des Dramas beendigt. Die Gerichtsbeamte»
begaben sich hierauf nach dem Badezimmer, von dem eine
Tapetenthüre in das Schlafzimmer der Frau Syveton führt
und untersuchten genau den engen und etwas dumpfigen
Raum . Jndeß der Untersuchungsrichter im Speisezimmer
seinem Seftetär die bisher gemachten Wahrnehmungen dik-
tirte , begaben sich die Sachverständigen in das Arbeitszim-
mer, wohin ein ziemlich starker Hund gebracht worden war,
der für den Versuch der Vergiftung durch Leuchtgas geopfert
wurde. Das arme Thier war an allen vier Pfoten fest zu-
sammengebunden und wurde mit dem Kopfe, über den em
Zeitungsblatt wie ein Hut gestülpt wurde, auf den Gasofen
gelegt und das Leuchtgas zum Ausströmen gebracht. Das
arme Thier bäumte sich in furchtbaren Schmerzen und mußte
wiederholt auf den Ofen zurückgelegt werden, bis es nach
einem nahezu einstündigen Todeskamps unter furchtbaren
Leiden verendete. Das Schauspiel war ein so gräßliche,
daß die beiden Staatsanwälte und der Advokat Menard ihm
nicht lange beiwohnen konnten und es vorzogen, in dem
eisigkalten Winde der Avenue de Neuilly das Resultat des
Versuchs abzuwarten , das keineswegs der Hypo¬
these eines  S e l b stm o r d e s g ü n st i g ist. Die
Hundeleiche wurde unverzüglich zur Untersuchung des Blu¬
tes nach dem Gerichtslaboratorium gebracht, wo die Sach¬
verständigen sich unverzüglich an die Arbeit machten und
neue Experimente mit einem anderen Hunde Vornahmen,
dem ein Betäubungsmittel eingespritzt worden war.

Während der Thatbestand in der Avenue de Neuilly auf
genommen worden war , nahmen der Chef und der Unter¬
chef der Geheimpolizei in den Wohnungen des Doktor
Tholmer und des Ehepaars Menard Haussuchungen vor, die
nach der Versicherung der Betheiligten kein nennenswerthes
Resultat ergeben hätten.

HusIamT.
* Newyork, 29. Dezember. Der Aufstand  auf der

Insel Samar scheint ziemlich umfangreicher Nakur zu sein.
General Allen wurde nebst bedeutenden Reserven von Ma¬
nila hinbeordert.

Parteitag 6er 5o2ial6emokratie-
Preuhens.

Im großen Saale des Gewertschaftshauses zu Berlin
begannen gestern Vormittag die Verhandlungen des Par¬
teitages der preußischen Sozialdemokratie. Es sind etwa
150 Delegirte und Delegirtinnen aus allen Theilen Preu¬
ßens erschienen. Zubeil - Berlin  eröffnet im Namen des
Berliner Lokal-Komitäs den Parteitag , indem er der Hoff¬
nung Ausdruck gab, daß der Parteitag nicht bloß für die Ar¬
beiter Preußens , sondern für die Arbeiter Deutschlands, ja
der ganzen zivilisirten Welt reiche Früchte ttagcn werde.
Hierauf begrüßte Singer den Parteitag im Namen des Par'
teivorstandes. Durch Zuruf wurden alsdann Singer -Berlin
und Schütze-Breslau zu Vorsitzenden, Dr . Erdmann -Köln,
Dr . Adler-Kiel, Leopold-Zeitz, Hoch Berlin , Welz-Prenzlari
und Frau Schulz-Frankfurt a. M. zu Schriftführern äs’
wählt . Sch rader-Hann over schlug vor, die

Organilation
der Sozialdemokratie Preußens noch auf die Tagesordnung
zu setzen. . Abg. Pfannkuch ersuchte, den Antrag abzulehnew
Die Organisation der deutschen Sozialdemokratie habe die
Einberufung von Parteitagen in Preußen vorgesehen, eine
Organisation der Sozialdemokratie Preußens sei daher voll'
ständig überflüssig. Der Antrag Schräder wird darauf f°B
einstimmig abgelehnt. Den ersten Gegenstand der Tages'
ordnung bildet der

Wohnungsgelefjenfwurf.
Der Berichterstatter Stadtverordneter Buchhändler $■

Heimann -Berlin kritisirt in seinen Ausführungen die Ver¬
handlungen des Wohnungskongresses und entwarf ein AM
von den Wohnungsverhältnissen in den großen Städten . Der
Redner erörterte darauf die einzelnen Bestimmungen de-
Wohnungsgesetzentwurfes und unterbreitete zum Schluß dtt
Versammlung eine sehr lange, ins einzelne gehende Resolu¬
tion . In der darauf folgenden Diskussion wies Frau NZ
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Ml -Berlin auf die große Kindersterblichkeit hin , die in den
weitaus meisten Fällen eine Folge der Wechten Wohnungs-
yerhältnisse sei. Eine unumgängliche Forderung sei, di-
Fwuen zur Wohnungsinspektion heranzuziehen . — Stadt-
verordneter Vogther -Stettin bemerkte, ein wirksames gutes
Wohnungsgesetz werde nicht früher geschaffen werden , bis
di« besitzenden Klassen durch eine Krankheits -Katastrophe im
eigenen Interesse dazu gezwungen werden . Darauf trat die
Mittagspause ein.

In der Nachmittagssitzung wird die Resolution Hei-
Mnn , dre ein umfassendes Reichs-Wohnungsgesetz fordert
Mtimmig angenommen.

Der nächste Punkt der Tagesordnung war das
Zckiu komvromjh.

Leo Arons gab ein zweistündiges frisches , in der Form
durchaus ruhiges Referat über die Schulfrage und legte
folgende Resolution vor:

„Der Parteitag fordert als Mindestmaß zur Hebung des
Bolksschulwesens in Preußen : 1. die Trennung der Schule
von der Kirche, d. h. die gänzliche Beseitigung des Einflus¬
ses der Geistlichkeit in der Schule und der Ausscheidung je-
des religiösen Unterrichts aus dem Lehrstoff der Schule - 2
die Einheitsschule für alle der Schulpflicht unterworfenen
Schüler, neben der Unentgeltlichkeit des Unterrichts auch die
Unentgeltlichkeit der Lehrmittel , Beschränkung der Schüler¬
zahl auf ein Maß , das dem Lehrer die volle Unterweisung
seiner Schüler ermöglicht . Bessere Ausbildung und Besold-
ung der Lehrerschaft ; 3. Schaffung von Schulräumen und
Lehrmitteln , die den Anforderungen der Hygiene und der
fortgeschrittensten Pädagogik entsprechen : 4. Ernährung
und Bekleidung aller hilfsbedürftigen Schüler ."

Die Resolution hat außerdenr eine Einleitung , in der
die Mängel des heutigen Volksschulwesms auf die Jnter-
essenpolitik der besitzenden Klassen zurückgeführt werden und
der Schulkompromih als ein Akt namenloser Feigheit einer
sich liberal nennenden Bourgeoisie bezeichnet wird . Bei
seiner Schilderung der herrschenden Mißstände wandte sich
Arons besonders scharf gegen die Uebersüllung der l ä n d -
lichen Schulen.  Arons erötterte weiter die schlechte
Lage der Lehrer,  den rückständigen Geist , der sich in
allen möglichen Verordnungen der Schulverwaltung äußere,
und ging in diesem Zusammenhang besonders auf die Rau-
merfchen Regulative von 1854 ein , die zwar fett 1872 aufge¬
hoben seien, aber heute noch nachwirken und jedenfalls d m
Geiste auch der gegenwärtigen Schulverwaltung entsprechen,
lieber die Stellung der Sozialdemokraten zu den Libera¬
len  in dieser Frage äußerte sich Arons folgendermaßen:
Die fortgeschrittensten Liberalen vertreten zwar in der Schul-
frage ganz vortreffliche Forderungen . Die Sozialdeniotrw
tie könne sich aber nicht auf die Unterstützung dieser Forder¬
ungen beschränken, sondern müsse eine eigene Aktion unter¬
nehmen. da die Liberalen , und unter ihnen selbst Männer
wie Naumann , nicht wagten , die völlige Trennung von Kir¬
che und Schule , und damit die Entfernung des Religions¬
unterrichts aus der Schule zu verlangen . Naumann Verla¬
ge diese Forderung für eine bessere Zukunft . Die Sozialde¬
mokratie müsse sich aber niit aller Entschiedenheit für die Ge¬
genwart stellen.
, In der Diskussion beanttagte Heine, daß nicht lediglich
me Beseittgung des Religionsunterrichts , sondern seine Er-
sitzung durch Unterricht in Religionsgeschichke, Moral und
Kunstpflege gefordert werden solle.

Donnerstag wird die D iskussion fortgesetzt.

üüs  aller ML
Schreckcnsscene in einer Menagerie . Wie uns telegraphisch

| «B Berlin berichtet wird, stürzten sich in der Fischerschen Me-
u°kerie, die in einem Borstadtetablissement Vorstellungen gab,

zwei Bären auf den den Käfig bettetenden Dompteur
kW zerfleischtenihn an Armen und Beinen . Fischer hielt den

Kampf Mt hm Bestien ans , bis die Wärter herbeieilten und ei-
uen Bären tödteten. Fischer ist schwer verletzt, jedoch nicht le¬
bensgefährlich.

Ein schreckliches Verbrechen wird aus Deutsch Krone ge¬
ödet : Im Dorfe Tornowski wurden dre Scheune und Stal-

; des Besitzers Grabow eingeäschert. Bei den AufräuiNl-
wurde die verkohlte Leiche der Frau Grabow ge-

Mden. Der Ehemann hatte sie erschlagen, die Lerche in die
Meune geschleppt und diese zur Verdeckung der That angezün-
***' (u 01 ^ Verhaftung erhängte sich Grabow.

Gordon Bennettrennen 1905. Der französische Automobil¬
en für das Gordon-Bennettrenncn für 1905 die Renn-
fAr(» ^er  Auvergne , in Mittelftankreich . Außerdem wurde be-
tWr öon  1906 an alljährlich in Frankreich ein interna-
sJ 1* Rennen zu veranstalten ohne Beschränkung der Zahl
oer  Konkurrenten.

8«irifbranb Aus Zürich, 28. Dezember, Abends 11 Uhr.
geneidet : Das ganze alte Neumühlenareal , die ehemaligen

^er.. Maschinenfabrik Escher, Wyß u. Co. umfassend,
i„^»,kiegenwättig in Flammen . Davon werden bettoffen über

, - -Werkstätten, die chemische Prodnktenanstalt , die Fahrradfa-
öwei Buchdruckereien, die Guttaperchafabrik und mehrere

s " Zutsche Tischlereien und Drechslereien,
die AWendergiftnng . Der belgische Dampfer L'Europe , der

Meise nach Ncwyork angetteten harte, mußte in Plymouth
ett' Re gesummte Besatzung unter Bergiftungs -Er-

Kj "^ gkn erkrankte. Zwei Matrosen starben bereits vor dem
^ " essen in Plymouth , ein dritter im dortigen Krankcnhause.
^ " ^ Znuthet, daß die Ursache in dem Genuß von verdorbe-
iti-fcf Su suchen ist. Jedoch ist ein Anhalt hierfür noch

gefunden.
aus w eines Millionenschwindlers . Män meldet uns

tM« av!rig' 28. Dezember: Die Polizei verhaftete im Postbureau
einen Versicherungsagenten, dem es gelungen war,

/vrere Versicherungsanstalten um 1% Millionen Francs zu
^8en . Er hat seine That bereits eingestanden.

fU 'Y ? Bahnunglück bei Paris . Nach den letzten Feststellungen
Ijjejt 0et  dem jüngsten Eisenbahn-Zusammenstoß bei Paris 18
Mini» .ßctöi) tet worden. Unter den geretteten Passagieren
Wii, -E ^ zwei Deutsche namens Schweitzer aus Hamburg

r* Jp *'au  Lewy aus Dresden.
Ar-T ? "dfkr gestrandet. Ein Lloydtelegramm aus Punta
besing ? °Eldet: Der auf der Fahrt von Scatt/e nach Hamburg

deutsche Dampfer „AbydoS" ist in der Oronübucht ge-
Lage des Schisses ist g:fährlich. Hilfe wurde

ZemDas  Vordertheil und das Mittelschiff sitzen auf ei-
Velsen fest, das Heck schwimmt, im Vorderschiffe ist Wasser.

Wte»»a»e«er Ge«cral»A»ze*ser.

Bus der Umgegend.
* Dotzheim, 28. Dez. Das vom Gesangverein „Arion"

am letzten Sonntag veranstaltete Weihnachts - Konzert
kann in allen seinen Theilen als ein wohlgelungenes bezeichnet
werden und war der bedeutend vergrößerte Saal des „Reben¬
stock" bis auf den letzten Platz gefüllt. Nach der Begrüßungs¬
rede des Herrn Vorsitzenden begannen die Ausführungen, mit
2 Musikstücken kingeleuet. Sämmtliche Cuöre wurden unter der
ausgezeichneten Leitung des Herrn Musikdirektors Ernst Schlos¬
ser-Wiesbaden tadellos zu Gehör gebracht; einige mußten wie¬
derholt werden. Besondere Erwähnung verdienten auch die
Tenor - und Baßsoli sowie Duette und ganz besonders auch das
Doppelquartett „Tie Cappler Alm" Der humoristische Theil
wurde ebenfalls mit vorzüglicher Komik ausgeführt . Hervorzu¬
heben sind die komischen Szenen : „Ein verunglücktes Jubiläums¬
ständchen", „Lattenfritze" und das Duett : „Luft unb Wind" so¬
wie „Stoffel und Raute vom Lande bet der Rekrutttung ". Am
Schluß gelangte das Theaterstück: „Das Kind" zur Aufführung,
wobei sowohl Damen und Herren ihre Sache schauspielerisch
sehr gut ausführten Sämmtliche Darsteller ernteten denn auch für
ihre vorzüglichen Leistungen den wohlverdienten Beifall der Er¬
schienenen. Der Leitung, sowie allen Mitwirkenden sei hier für
diesen genußreichen Abend öffentliche Anerkennung gezollt. Nach
der Verlosung blieb man bei Tanz noch lange in der anünir-
testen Stimmung beisammen.

b. Erbenheim , 28. Dezember . Heute Mittag um 12ft, Uhr
fand im Saale des Rathhauses die Ergänzungswahl des
Kirchenvorstandes und der Gemeindevertretung
statt. Als Kirchenvorsteher wurden die Herren Bürgermeister
Theodor Merten und Landwirth Peter Theodor Dreßler und in
die Kirchenvertrctung die Herrn - August Karl Born , Johann
Friedrich Merten , Philipp Christ , Christian Christ , Wilhelm
Christ, Heinrich Stein , Heinrich Konrad Born , Heinrich Ml
Helm Dreßler , Heinrich Jakob Weiß und Peter Stein wieder¬
gewählt. Neugewählt wurden die Herren Peter Schaab und
Karl Roth . — Der von Herrn Kammermusiker C. Cords aus
Wiesbaden geleitete Mannergesangverein „Eintracht"  ver¬
anstaltete am 2. Weihnachtstage im Gasthause „Zum Löwen"
sein diesjähriges Konzert mit darauffolgendem Balle . Der Ver¬
ein zeigte, daß er unter seinem neuen Dirigenten tüchtige Fort¬
schritte gemacht hatte. Sämmtliche Chöre wurden in so formvol¬
lendeter Weise vorgetragen , daß sie den allgemeinen Beifall der
Zuhörer errangen . Für den Humor sorgten mehrere Couplets
und humoristische Szenen . Ein humoristisches Gesammtspiel
wurde recht flott gespielt. Herr Kgl. Kammermusiker F . Wer¬
ner-Wiesbaden , Cornet ii PistonVirtrpS , fand für mehrere Vor¬
träge ein dankbares Publikum . Ein flottes Tänzchen hielt die
Anwesenden noch einige Stunden recht fröhlich beisammen.

m. Erbenheim , 29. Dezember . Gestern Abend brannte
auf dem Hofgute Mechtildshausen ein großer Strohhaufen
nieder . Die hiesige Feuerwehr war zur Brandstätte geeilt : viel
zu helfen war nicht möglich. Von 2800 Clr . Stroh wur ' ^n kaum
200 Ctr . gerettet. Herr Oberamtmann Güngerich ist versichert.

tz. Nvrdenstadt , 29. Dezember . Der hiesige Krieger - und
Militärverein veranstaltet am Neujahrstag -Abend eine Christ-
baumverlosung.  An dieselbe schließt sich im Saale des
Gasthauses „zur Krone" ein Ball an Das Konzert des Ge-
sangvereins Concordia mußte eines Sterbefalles wegen vom 2,
Christtage auf später verschoben werden.

cf  Massenheim, 28. Dezember. Der hiesige Musikber
ein  veranstaltete am zweiten Weihnachtstag in seinem Vereins
lokale „zur Krone" eine hübsche Abendnnterhaltung mit Christ-
bamnverlosung, die sehr zahlreich besucht war und auf das
schönste verlief.

B . Wicker, 28. Dezember . Die vom hiesigen Kirchenchor
am 2. Weihnachtstag veranstaltete Weihnachtsfeier  hatte
sich eines überaus zahlreichen Besuchs zu erfreuen . Die Lieder-
vorttäge fanden reichen Beifall und dm Christbaumverloosung
brachte manchem Theilnchmer einen hübschen Gewinn . Die Ber-
steigerung des Christbaumes brachte dem Verein ein ganz nettes
Sümmchen ein und die daran sich anschließende Tanzbelustigung
hielt die Theilnehmer bis zur vorgerückten Stunde beisammen.
Die ganze Feier verlief in schönster Weift . — Am zweiten Weih,
nachtstag, Abends gegen 11 Uhr , versuchte ein Dieb  in die
Wohnung eines hiesigen Landwitths einzudrnigen . Derselbe
muß mit den örtlichen Verhältnissen sehr vertraut gewesen sein
und vermnthete wahrscheinlich, einen größeren Geldbetrag in
der Wohnung zu finden. Mit welcher Frechheit der Dieb vor¬
ging, geht daraus hervor, daß die Lampe noch im Wohnzimmer
brannte und die Hausfrau sich bei einer im selben Hause woh-
nenden Zimmernachbarin in Unterhaltung befand. Durch ein
verdächtiges Geräusch wurden die grauen aufmerksam gemacht
und sahen sofort zur Hausthüre hinaus . Im selben Moment
entsprang der Dieb durch das Thor und ließ den Zimmerthür-
schlüssel, mit dem er das Wohnzimmer schon geöffnet hatte, auf
Rm Fußboden liegen. — Schon vor einigen Wochen hatte wahr¬
scheinlich der gleiche Dieb in dieselbe Wohnung einzudringen
versucht, wurde jedoch von dem Bewohner verfolgt, leider iedoch
ohne Erfolg.

D. Mainz , 29. Dezember . Der Messingdreher Valentin
Mann,  der zur Zeit beim 111. Infanterie -Regiment in Ra-
statt dient und sich hier auf Urlaub befand, gab auf seine Ge¬
liebte, die 21jährige Verkäuferin Wilbelmine Schmitt,  als
sie aus der elektrischen Sttaßenbahn stieg, 3 Schüsse ab.
Die t ö d t l i ch V e r l e tzt e kam in das Rochus-Hospital . Nach
dem Attentat lief der Soldat in die Wohnung seines Schwagers
Kolb und erschoß sich.  Die Beiden hatten ihr Verhältniß
vor Weihnachten gelöst.

8 Rüdesheim, 28. Dezember. Herrn Rechtsanwalt und No-
tarvanderHeyde  hier wurde der Charakter als Justizratb
verliehen. Herr Justizrath van der Hevde erfreut sich seit seiner
20,ährigen Wirksamkeit hier des allgemeinen Vertrauens , hohen
Ansehens und aufrichtiger Liebe und Verehrung

l. Laufenselden, 27.  Dezember . Das gestern Abend vom hie-
stgen Kri eg er verein  im Saalbau Michel veranstaltete
Konzert hatte sich eines außerordentlichen Besuchs von Fremden
und Einheimischen zu erfreuen . Der Verein hat mit seinem
Programm und seinen Leistungen den Beweis erbracht daß er
unter tüchtiger Leitung sehr schönes darbietcn kann. Das Kon-
zert wurde eröffnet durch einen von Fcl . Maria Dönges , der
Tochter des Präsidenten , gesprochenen Prolog . Es folgte dann
das sinnige Weihnachtsspiel Friede auf Erden ", welches durch
seine Weihnachtsliedchen und durch daS vollendete Spiel der
Mitwirkenden tiefen Eindruck auf die Zuhörer machte Einiae
Couplets Chöre und das humoristische Gesammtspiel „Ein Rast-
tag im Manöver ! fanden stürmischen Beifall . Ein Ball schlob
die in allen ihren Theilen gut gelungene Feier . — Auf Aurea,
ung deS Kg . Oberförsters Kriegers zu Erlenhof haben die Ge-
memden die er Oberforsterei die Gehälter ihrer Forstschutzbeam-
ten aufgebcssert, um ihnen bei der Pensionirmig höhere Bezüae
zu sichern. Laufenselden hat das Gehalt des Försters A aus
1500 JC erhöht. Verdient Nachahmung!

18.

* Frankfurt a, M. 29. Dezember. In einer Versammlung
der Fleischer-Innung erfolgte gestern Avend die Constituirung
der Frankfurter Viehmarktbank  als Aktiengesellschaft mit
einem Grundkapital von 300 000 JC Die Begründung erfolgte
einstimmig.

Mm-2e!Lung.
* Eltville , 28. Dezember . Die Centralverkaufsgenossenschaft

Rheingauer Winzer -Vereine hat einen Reorganisations¬
prospekt  herausgegeben , wonach sie sich zur Centralverkaufs¬
genossenschaft deutscher Winzervereine erweitern will. Bei einem
in Aussicht genommenen Nominalkapital von JL  1,6 Millionen
kämen, der Frkf . Ztg . zufolge, zunächst 700 000 JC Antheilscheine
für je JC1000 zur Aufnahme . Der Prospett stellt eine Rente
von nahezu 13 Prozent in Aussicht. An Optimismus fehlt es
also den Herren nicht, doch stehen damit die bisherigen Erfahr¬
ungen nicht in Einklang.

* LJieS .iadeir , 29 Dezemaert «04

Die Verwaltung der Gemeinde-Angelegenheiten
der Stadt Wiesbaden.

i.
, Die Stadtverwaltung hat heute auch ihren Bericht über die
Verwaltung der Gemeinde-Angelegenheiten im Rechnungsjahre
1903 (1. April 1903 bis 1. April 1904) ausgegeben.

Wir entnehmen demselben, daß die Stadt ein Vermögen
von 62.334.456 JC besitzt, welchem 30.5^8.747 JC Schulden
gegenüberstehen, sodaß das effektive Vermögen annähernd 32
Millionen Mark beträgt . Die städtischen Schulden haben sich
gegen das Vorjahr um 387 517 JC erhöh», das Vermögen ist um

157 442,79 JC vermehrt worden . Der Besitzstand  der
Stadtgemeinde Wiesbaden in hiesiger Gemarkung betrug 1386
ha 16 ar 52 qm. An Gebäuden  waren am 1. April 1903 106
Gebäude im Taxwerthe von 29 592 530 JC vorhanden, wozu das
Haus Bierstadtersttaße 11 sfrüher Locke) im Werthe von
180 000 JC zukam. Bei den verschiedenen Gebäuden sind folgende
Werthe eingesetzt: das neue Rathhaus mit 1500 000 JC, das
Paulinenschlößchen mit demselben Werthe , das Museum an der
Mlhelmstraße mit 1 Million JC, das König!. Theater mit
2 805 940 JC, das Kurhaus nebst Anlagen und alter Kolonnade
mit 2 Millionen JL,  der Kochbrunnen mit 1 Million JC, das
Elettrizitätswerl mit 1182 000 JC usw.

Der Vergleich  zwischen Vermögen und Schulden ergiebt
folgendes Bild:
1. Das Kapitalvermögen Beträgt 6 336 481 JC 71 4
2. Die Gebäude und Grundstücke haben

einen Taxwerts , von 41 837 640 JC 92 Jj.
3. Das Mobiliarvermögen hat einen

Werth von 3 265 373 JC— ^.
4. Das Gaswerk hat einen Buchwerth von 771 989 JC 98 ^ .
5. Das Wasserwerk' hat einen Buchwerth von 6 347 244 JL  45 S>.
6. Das Elektrizitätswerth hat einen Buch¬

werth von 2 469 941 JC 71 $
'. Der Kassenbettiebsfonds beträgt 200 000 JC— $>.
8. Ausstehende Kaufgeldreste Ende 1903 1 105 785 JC— J.

zusammen Vermögen 62 334 456 JC 77 S>.
Davon ab »die Schulden mit 30 536 747 JC 11 A

Mithin verbleibt ein Vermögen von 31 795 709 JC 66 S>.
Die wachsenden Ausgaben  des außerordentlichen

Budgets für Bauten , Kanalisationswesen , Licht-, Kraft- und
Wasser-Versorgung machten die Aufnahme einer Anleihe, der
größten bisherigen , von 21165 000 JC nothwendig. Zu Ende des
Berichtsjahres wurden davon 8 Millionen auf Schuldverschreib¬
ungen zu 3ft , Prozent durch ein Konsortium von sechs Bank-
bäickern zur Verfügung gestellt. Der Emissionskurs bettägi
98,13 Prozent . »

An den Sätzen der direkten Steuern brauchte Ltichts geändert
zu werden.

Nach dem Abschluß der Stadthauptkasse  hat
die ordentliche Verwaltung einen verfügbaren Ueberschuß
von 291 858,90 JC ergeben, welcher mit je zur Hälfte dem
Schulhausbaufonds und dem Neupflasterungsfonds überwiesen
worden ist. Dieser Ueberschuß ist im wesentlichen dadurch ent¬
standen, daß die direkte Gemeindesteuer 242124 JC, die indirekte
Gemeindesteuer sAeeise) 50 420JC, die Hundesteuer 4609 JL.  die
Umsatzsteuer 114 737 JC und die Lustbarkeitssteuer 2867 JC mehr
ergeben haben als vorgesehen war und daß einzelne Verwalt-
unaszweige mit Mehreinnahmen bezw. Mnderausgaben ab¬
schließend wogegen andere Berwaltungszweige aber auch erhebliche
Bkindereinnahmen bezw. Mehrausgaben Nachweisen.

Von den nicht verbrauchten genehmigten Ausgabekrediten
sind 295 760 JC auf das Rechnungsjahr 1904 überttagen worden.

Ordentliche mifgliederperfammlungdes
«iRennklubs Wiesbaden,i»

Der „Rennklub Wiesbaden " hielt gestern Abend im klei-
nen Saale des Hotels „ Grüner Wald " die letzte diesjährige
ordentliche Mitgliederversammlung unter Leitu -ng seines er¬
sten Vorsitzenden Herrn Fabrikant Ehr . Kalkbrenner
ab . Eröffnet wurde die leider nur schwach besuchte Ver¬
sammlung durch die Verlesung des Protokolls über die letzte
ordentliche Mitgliederversammlung vom 22. Oktober d. I.
durch den 2. Schrifttührer des Rennklubs , Herrn Schweis-
guth . Das Protokoll fand einstimmige Genehmigung.
Hlerauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Herr Fa¬
brikant Kalkbrenner erstattete zunächst den Geschäftsbericht
über das abgelanfene Jahr . Da schon in der Mtgliederver-
sammlung voin 22. Oktober über die Hanptvorkommnisse Be¬
richt erstattet worden loar , so beschränkte sich Referent auf
eme großzügige Uebersicht über die Fortschritte der Wies-
badener Nennsache, die in der Hauptsache darin gipfelten,
daß in der Gegend von Erbenheim und Nordenstadt ein für
Rennzwecke vorzüglich geeignetes Gelände gesunden und für
den Preis von rund 350 000 dt  von den Eigenthümern , den
Gememoen Erbenheim und Nordenstadt , sowie einer Anzahl
von privaten Grundbesitzern , vorbehältlich der Genehmig¬
ung durch die Behörden , die hierbei in Betracht kommen —
Negierung und Konsistorium — erworbeit worden sind Die
Genehmigung des Konsistoriums zur Abttetung des de>-
Kirchengememde Erbenheim gehörigen Geländes an den
„Nennklub Wiesbaden " ist mittlerweile in liebenswürdigster
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Weife ertheilt worden , obwohl sich die Kirchengemeinde da¬
durch in die Lage versetzt sch, andere Grundstücke , theilweise
zu höheren Preisen , als sie beim Verkauf an den Rennklub
erzielt wurden , zu erwerben . Dieses Entgegenkommen
wurde lediglich im Interesse und zur Förderung der Wies¬
badener Rennsache bewiesen . Die Genehmigung der könig¬
lichen Regierung ist laut Mittheilung des Referenten schon
in allernächster Zeit zu erwarten . Soweit seien die Ar¬
beitsergebnisse des vergangenen Geschäftsjahres sehr befrie¬
digend , um so mehr , als sich der Rennklub in den Kaufver¬
trägen gegen alle Eventualitäten , wie z. B . Nichtgenehmig¬
ung der Besitzerwerbungen durch die Behörden etc., gesichert
hätte ; wenig erfreulich aber sei, daß das von dem Rennklub
Wiesbaden Anfangs des Jahres an die Stadtverwaltung
und die Kurdirektion gerichtete Ansuchen um Unterstützung
des Rennprojektes durch pekuniäre Beihilfe etc . abschlägig
beschieden worden sei. Es sei jedoch mit Gewißheit zu er¬
warten , daß der Rennklub bei dem jetzigen guten Stand des
Projektes , das seitdem einen tüchtigen Schritt vorwärts ge-
than habe , und auf einer soliden , vielversprechenden Basis
ruhe , mit einem erneuten Ansuchen bei den genannten Be¬
hörden weit mehr Gegenliebe und damit thatkräftige Unter¬
stützung finden werde . Sodann machte Herr Kalkbrenner
die Mittheilung , daß Herr Geometer Klein imAuftrag des
Rennklub einen Nivellirungsplan ausgearbeitet habe, der
sehr zufriedenstellend ausgefallen sei. Die nächsten Mit-
theilungen des Referenten oeschäftigten sich mit dem Preis¬
ausschreiben . das der Rennklub behufs Erlangung eines erst¬
klassigen Rennbahnbauplanes zu erlassen gedenkt . Es wird*
voraussichtlich schon im Januar 1905 veröffentlicht werden
und sich starker Betheiligung erfreuen , da schon eine ganze
Anzahl von bedeutenden Technikern und einschlägigen Fir¬
men chr Interesse dafür bekundet haben . Als Preisrichter
hat der Rennklub -Vorstand folgende Herren zu gewinnen ge¬
wußt : Regierungsrath v. Oertzen, Vorsitzender des „Union-
Rennklubs "-Berlin , Reichs- und Landtagsabgeordneten'
Kommerzienrath Ed . Bartling , Major von Beckmann,
Oberstleutnant von Barchewitz, Oberst Sieg und Architekt
Euler . Die preisgekrönten Entwürfe sollen zur öffentlichen
Ausstellung gelangen . Erwähnenswecth ist von der Thä-
tigkeit des Rennklubs noch, daß an die bedeutenden Rennver¬
eine Rundschreiben ergangen sind, in denen um Mittheilung
von Erfahrungen auf dem Gebiete des Rennsportwesens er¬
sucht wird und deren Kenntniß den Rennklub in die Lage
versetzen soll, sein Projekt in jeder Beziehung so zur Aus¬
führung zu bringen , daß es finanziell jederzeit gesund
bleibt . Den Beispielen vieler auswärtiger Sportvereine
folgend , beabsichtigt der Rennklub Wiesbaden , das Terrain
innerhalb der Rennbahnen — es wird nicht nur eine Trab¬
rennbahn , sondern auch ein Automobilrennstreifen geplant
— zur Anlage von Sport - und Gesellschaftsspielen auszu¬
nutzen , ein Projekt , welches durch ein von Herrn Mohr aus-
goarbeitetes und vorgelegtes Kärtchen anschaulich illustrirt
wird . Referent schloß seine Ausführungen mit der Mit-
theilung , daß der von der Gemeinde Bleidenstadt gegen den
Rennklub angestrengte Prozeß , in dem sie eine Entschädig¬
ung von 3000 Jl  verlangte , voraussichtlich dahin erledigt
würde , daß der Rennklub die Gemeinde mit der Zahlung
von 500 Jl ab finden könne und daß der bisherige Schatzmei¬
ster Dr . Berlä sein Amt niedergelegt habe . Im . Anschluß
an den Geschäftsbericht erstattete der stellvertretende Schatz¬
meister Herr H . Wolfs den Kassenbericht . Danach ist die
Kasse mit 'einem Baarbestand von 9986 Jl  in das Geschäfts¬
jahr eingetreten . Die Einnahmen betrugen 135 651 Jl,  so-
daß der Kassenbestand am 12. Dezember nach Abzug mehre¬
rer Ausgabenposten 139 483 .91 Jl  betrug , die mit 3 pCt.
verzinslich bei dem Bankhause Markus Berlö jederzeit ab¬
hebbar angelegt sind . Dieser Kassenbestand soll zur Zahl¬
ung der ersten Rate (J des Gesammtkaufpreises ) für das er¬
worbene Rennbahngelände verwendet werden , und zwar soll
die Zahlung im Laufe des Januar erfolgen , vorausgesetzt,
daß die behördliche Kaufgenehmigung dann ertheilt ist.
Nach Bericht der Rechnungsprüfungskommissiou ist Die
Rechnungsablegung in Ordnung und es wird dem Schatz¬
meister einstimmig Decharge ertheilt . Die Wahl der Rech¬
nungsprüfungskommission ergiebt Wiederwalil der Herren
Bielefeld und ' Marx und Neuwahl des Herrn Gemmer . Ein¬
stimmig wie diese Wahl , erfolgte sodann die Wiederwahl des
bisherigen Vorstandes , sowie die Hinzuwahl des Herrn Ban-
quier Oskar Lackner, der als zukünftiger Schatzmeister von
dem Vorstände ausersehen ist. Eine weitere Zuwahl in den
Vorstand unterbleibt auf Antrag des Herrn Rechtsanwalts
Scholz , da über kurz oder lang doch eine gänzliche Neuwahl
nothwendig werden wird , bei der , nachdem der vorbereiten¬
de geschäftliche  Theil des Rennpro )ektes zufriedenstel¬
lend erledigt ist , haupftächlich Sportskreise in Betracht kom¬
men werden und kommen müssen. Zum Schlüsse spricht
Herr Kommerzienrath Bartling dem Vorsitzenden . Herrn
Kalkbrenner , der schon vorher der eifrigen Mitarbeit seiner
Vorstandskollegen anerkennend gedacht hatte , den Dank der
Mitglieder des Rennklubs und auch der Stadt Wiesbaden
aus , in deren Interesse er so unermüdlich für die Rennsache
thätig gewesen sei, worauf die Versammlung nach einem kur¬
zen Dankeswort von dem Vorsitzenden mit dem Wunsche ge¬
schlossen wurde , daß die Rennsache nunmehr auch, in den
städftschen Behörden kräftige Förderer finden möge.

G . M . H.

* Die Kaiser-Manöver werden im nächsten Jahre mit dem8
lCoblenz) und dem 18. Armee-Korps »Frankfurt a . M .j unter
Hinzuziehung der 4. bayrischen Kavallerie-Brigade stattfinden.

* Das Hotel „Nassauer Hos" am Kaiser Friedrichsplatz,
bisheriger Inhaber Friedrich Götz, ist mit Wirkung ab 1. Jan.
in eine Aktiengesellschaftumgewandelt worden. Das Aktienkapi-
tal , welches, dem „Frkf . Gen .-Anz." zuiolge, von einem Frank¬
furter Bankenkonsortium übernommen wurde, beträgt rund
5 800000 JC

* In das Handelsregister ist folgender Eintrag gemacht
worden: Nassanische Bank Aktiengesellschaft zu Wiesbaden. Die
Zweigniederlassung in Trier ist aufgelöst. Die Kaufleute ' Fritz
Lenrmertz und Paul Pflüger zu Wiesbaden sind aus dem Vor-
stände ausgeschieden. An deren Stelle -.st der Kaufmann warl
Vesper zu Wiesbaden zum Vorstände bestellt.

* Todesfall . Gestern Abend starb der Büreauvorsteher der
königlichen Kreisbauinspektion zu Wiesbaden Herr Adam Fi¬
scher , Jahnstraße 19, im Alter von 68 Jahren.

* Landeshauptmann Sartorius , dessen 12jährige Amtsperiode
im Mai des kommenden Jahres zum zweiten Mal abläuft , wird,
wie nach der „Frkf . Ztg ." ganz bestimmt verlautet , eine Wieder¬
wahl nicht mehr annehmen.

r Wetterschutz auf der Eisenbahn. An den Maschinen sämmt-
licher Züge werden beim Stand der Führer und Heizer von
schwerem Segeltuch lange Vorhänge mit einem Glasfenster an¬
gebracht, die dem Personal vor Regenwetter , Hagelschlag und
Schneetreiben Schutz bieten. Wünsch enswerty wäre es, wenn
auch die Züge besser geheizt  wurden . So z. B . hatten die
Passagiere der Rheingauzüge am gestrigen Mittwoch Nachmittag
das zweifelhafte Vergnügen , in ungeheizten Coupees
zu sitzen, ebenso war der Abendzug 11.30 zurück nach Wiesbaden
unzulänglich erwärmt . Man bittet die Verkehrsinspektion um
Abhülfe.

* Leseabende werden vom 1. Januar ab in der Bibliothek
des Gewerbevereins für Nassau, Hermannstraße 13, eingerichtet
und zwar versuchsweise Dienstags und Freitags von 6—8 Uhr,
zum Studium der zahlreichen Fach- und kunstgewerblichen Zeit¬
schriften sowie der neueren gewerblich-technischen Litteratur.
Diese Einrichtung ist namentlich deshalb getroffen worden, um
auch denjenigen Vereinsmitgliedern sowie fortbildungswilligen
Handwerks-Gesellen, jungen Technikern usw. Gelegenheit zur
Benutzung der Bibliothek zu geben, welche tagsüber durch ihre
berufliche Thätigkeit daran gehindert sind. Die Betheiligung ist
vorerst nicht auf Vereinsmitglieder beschränkt, doch können Bü-
cher und Vorlagen nur an letztere ausgeüehen werden . Die etwa
12000 Bände enthaltende Bibliothek bietet allen Gewerbetrei¬
benden ein schätzbares Material zur Vervollkommnung ihres
theoretischen Wissens, insbesondere wird mancher in der reich¬
haltigen Vorbilder -Sammlung brauchbare Mottve zur Anwend¬
ung in der Praxis und Anregung zu selbständigem künstlerischem
Schaffen finden. Eine rege Benutzung der Bibliothek kann des.
halb allen Interessenten nur angelegentlichst empfohlen werden.

* Form der Briefumschläge. Die Behandlung der Briefe
bei den Postanstalten wird bekanntlich »ehr erschwert durch die
große Verschiedenheit der Briefformen , durch das ungleichmäßige
Aufkleben der Freimarken und durch die oft geringe Uebersicht-
lichkeit der Auffchrift. Die Verschiedenheit der Briefumschläge
ist für den Postbetrieb ganz besonders lästig, weil sie das Stem-
pelgeschäft aufhält . Die ungleiche Größe der Briefe verlangsamt
außerdem das Sortiergeschäft und erschwert die Fertigung der
Bunde . Zum Nutzen der Versender und zugleich zum Vor-
theile des Postverkehrs kann nur empfohlen werden : 1j sehr kleine
sowie runde , ovale, dreieckige und sonstwie wunderlich gestaltete
Umschläge nicht zu benutzen; 2j die Marken stets in der oberen
rechten Ecke aufzukleben; 3) den Bestimmungsort unten rechts
deutlich niederzuschreiben und zu unterstreichen, und 4) bei
Sendungen nach größeren Orten , zu denen Wiesbaden gehört,
unbedingt die Wohnung des Empfängers in der Aufschrift an¬
zugeben.

* Das Einsammeln von Neujahrsgeschenken. Von zustän¬
diger Seite wird uns mitgetheilt , es sei in früheren Jahren
mehrfach vorgekommen, daß aus dem städtischen Dienst ent¬
lassene, sonstwie sonstige überhaupt nicht bei der Stadt beschäftigt
gewesene Arbeiter , unter dem Vorgeben, sie seien Arbeiter des
städtischen Sinkkasten - Reinigungs - Unternehmens , denjenigen
Hausbesitzern oder Verwaltern , in deren Grundstücken die Sink¬
stoffbehälter durch das genannte Unternehmen gereinigt werden,
zu Neujahr gratulirt und infolge dessen Geldgeschenke erhalten
haben. Die betr . Hauseigenthümer werden darauf aufmerksam
gemacht, daß allen städtischen Bediensteten, insbesondere auch
den Arbeitern der Sinkkastenreiuigung , das Einsammeln von
Neujahrsgeschenken verboten ist und der Behörde bekannt wer¬
dende Uebertretungen dieses Verbots bestraft werden.

* Treibjagd . Man meldet uns aus Igstadt , 29. Dezember:
Gestern fand in dem hiesigen von Herrn O . Siebert , Engel,
Neuendorf u. Co. in Wiesbaden gepachteten Jagdbezirk ein
Treibjagen statt, an dem wohl 60 Jäger aus Wiesbaden und den
Nachbarorten , also fast doppelt so viele Schützen als Treiber,
theilnahmen . Zur Strecke kamen 200 Hasen und 1 Reh . Bei
einem früheren Treiben wurden bereits 8 Rehe geschossen.

* Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich am Dienstag Abend
gegen 6 Uhr Ecke der Hellmund- .und Emsersttaße . Ein Schlos¬
serlehrling war dort im Vorgarten beschäftigt und wollte von
der Straße aus den Gartenzaun übersteigen. Der junge Mann
kam nun beim Uebersteigen zu Fall , blieb mit dem rechten Fuß
zwischen den Eisenstäben hängen und schwebte zwischen Himmel
und Erde . In dieser Lage blieb der Bedauernswerthe eine zeit¬
lang hängen, ehe er befreit wurde . Zwei Arbeiter kamen dem
Verunglückten zu Hilfe, indem sie den jungen Mann zunächst in
die Höhe hoben und den Fuß , der infolge des Sturzes vollftän-
dig herumgedreht war , aus den Eisenstäben befreiten. Inzwischen
war das Gelenk derartig angeschwollen, daß der Stiefel kaum
noch herunter zu ziehen war . 2 Arbeiter verbrachten den Ver¬
unglückten nach seiner in der Wälramstraße gelegenen Wohnung.
Der Vorfall hatte eine starke Menschenansammlung zur Folge.

* Restvenztheater . Morgen , Freitag , wird die dritte Cy-
klusvorstellung „Die deutschen Kleinstädier" von A. v. Kotzebue
mit dem „Prologus " von Jul . Rosenthal wiederholt . Samstag
Nachmittag 4 Uhr findet die letzte diesjährige Kinder- und
Schüler -Vorstellung „Sneewittchen und die 7 Zwerge " zu hal¬
ben Preisen statt . Das Residenztheater beschließt das alte Jahr
indem es Samstag Abend noch eine Nvvität bringt „Nimbus"
von Wdgh. Die Aufführung der unter dftsem Namen zusammen-
gefaßten 3 Einakter „Ganz was anders ", „Die Heldin des Ta¬
ges" und „Lehmann " mit ihren launigen Einfällen verspricht ei¬
nige heitere Stunden . Jedes der 3 Stücke umfaßt die gleiche
Anzahl Rollen . Diese Rollen sind mit denselben Darstellern be¬
setzt, so daß jeder von ihnen Gelegenheit hat, in drei verschiede¬
nen Gestalten zu erscheinen.

* Der Wiesbadener Kellner -Verein veranstaltet am Freitag,
den 30. Dezember , Abends 8 Uhr , im Saale der Turngesellschast
sWellritzstraße 41} eine Weihnachtsfeier, verbunden mit Ver-
loosung, Konzert und Ball , wozu die Prinzipale sowie Freunde
und Gönner des Vereins eingeladen sind. Nach dem aufgestell-
ten Programm dürfte die Veranstaltung sehr interessant wer-
den, hat doch der Verein keine Mühe und Kosten gescheut, um
seinen Besuchern einige vergnügte Stunden zu bereiten . Auch
hat der Verein eine Gesangs-Abtheilung gegründet, welche unter
der bewährten Leitung des Herrn Dirigenten W. Kühl steht.
Bei dem anstrengenden Berufe der Kellner ist dies eine Selten¬
heit, die einzig in Deutschland dastehen dürste. Außer Weih¬
nachtsbildern , Solövorträgen , Duetten etc. bringt die Gesangs-
Abtheilung einige recht hübsche Chöre zum Vortrag.

* Im Rathskellcr findet am Samstag , 31. Dezember Syl¬
vesterfeier mit Militärkonzert statt.

* Patentwesen . Das Kaiserliche Patentamt hat dem Apo¬
theker und Chemiker Carl Aufsberg , hier, Aorkstraße Nr . 15,
ein Patent auf Verfahren zur Herstellung eisenhaltiger Back-
waaren (hygienisch-diätetische Nähr - und Kraft-Gebäckej ertheilt.

m. Der beliebte Weihnachtsball der städftschen Knrver- -W
waltung , den man infolge einer launigen Schicksalsfügung -
nicht weniger als dreimal zum allerletzten Mal  im al¬
ten Kurhause feiern konnte , ging gestern zum ersten Male
im Paulinenschlößchen vor sich. Er hatte auch diesmal seine
Anziehungskraft nicht verfehlt und seinen Zauber auch im
Provisorium auf die zahlreichen Theilnehmer wirken lassen.
Es war das altbekannte lebhafte Bild der Wiesbadener Kur» ;
Hausbälle , vielleicht sogar anziehender noch, als im alten !
Hause , auf dessen Platz nur noch einige Säulen von der ver¬
schwundenen Pracht zeugen . Die Sttmmung der Ballgäste
war die denkbar beste und wurde ganz besonders heiter , als I
Herr Kurdirektor von Ebmeyer in altgewohnter , will sagen '
humorvoller Weise die übliche Wechnachtsverlofung p« -
nahm . Getanzt wurde nach Noten , die , wenn man den
Ausdruck wörtlich nehmen will , durch dre wackeren Musiker r
auf der Gallerie tadellos interpretirt wurden , Herr Tanz- J
leiten Heidecker, der den ewig ruhenden Pol im Saale bildete, i
um den sich alles drehte , verdiente sich den besonderen 1
Dank der tanzlustigen Welt , indem er nach Abwickelung der
Tanzordnung nock,. eine Anzahl Tänze zugab , was um so
freudiger begrüßt wurde , als diese Freigebigkeit — vielleicht i
aus gewissen Gründen , die sich der allgemeinen Bedeutung . »
entziehen — recht selten ist. Jedenfalls waren sich alle, die
mit Lust und Liebe mitgethan hatten , darüber einig , daß der -
diesjährige Weihnachtsball „ himmlisch schön" war . !

* Ehrengeschenk. Heute hat der Vorstand der israelitischen I
Cultusgemeinde Biebrich ihrem Bezirksrabbiner Herrn Dt M
Silber  st ein  aus Anlaß seines jüngst gefeierten 70. GeburtsM
festes ein Ehrengeschenk überreicht, nachdem die Glückwünschen
schon am Festtage selbst durch den ersten Vorsteher, Herrn Rei- ft
senberg, dem Jubilar übermittelt worden waren . Die Verzöger- i
ung>war durch unliebsame Umstände, wie Krankheit einzelnerH
Vorstandsmitglieder , herbeigeführt worden.

k. Güter- und Viehbesördernng. Mit dem 1. Januar 1885
tfttt das neue, ganz wesentlich vereinfachte Abfertigungsverfah- j
ren in der Güter - und Viehbeförderung für den ganzen deutschen*
Reichseisenbahnverband in Kraft . Bereits am 1. Februar 1804
war das neue Verfahren probeweise bei den preußischen Bahnen .
zur Einführung gelangt und hat sich seiner Einfachheit wegen ‘
auch ganz gut eingeführt . Seither mußte neben dem Frachtbriff Z
noch eine sogenannte Frachtkarte , welche mit dem Frachtgute von
der Aufgabe, bis zur Bestimmungsstation lief und später als Ab¬
rechnungsmaterial diente, ausgefeftigt werden. Diese Kafte fällt
mit dem neuen Abfertigungssystem ganz weg und hat nur noch
im Verkehr mit autzerdeutschen Bahnen Gültigkeit Das neue i
Verfahren gliedert sich in zwei Arten und zwar in eine solche
mit Anwendung von Marken und in eme solche ohne Marken. 2
Bei dem ersteren System werden alle Frankosendungen bis zu
einem Frankosatz von 1 JL ähnlich wie bei der Post mit einer
dem zu zahlenden Beftag entsprechenden Marke frei gemacht.
Bei dem zweiten, dem sog. Hauptverfahren , das ist bei Send¬
ungen, bei welchen die Frankatur mehr als eine Mark beträgt, - !
sowie die unfrankirten Sendungen , laufen dieselben ohne Mar- \
ken durch ein sog. Versandbuch, so daß auch hier die Frachtkarte '
in Wegfall kommt. Diese Neueinführung muß mit Freuden de-
grüßt werden, doch möchten wir der Balmverwaltung empfehlen, J
die durch Dkarken vorzunehmende Frankatur auch aui höhere ;
Frachtsätze auszudehnen . In den Händen der Absender muß es .
jetzt liegen, eine flotte und geregelte Beförderung ihrer Güter -
herbeizuführen , durch genaue Angabe des Empfängers und Ab-
senders, und mit Zeichen und Nummern leserlich und dauerhaft ;
die Güter zu versehen. Auf diese Art könnte den vielen Ver- Z
schleppungen und unliebsamen Reklamationen vorgebeugt und
eine schnelle Beförderung der aufzugebenden Güter garanllrt |
werden.

* Der Tod auf den Schienen. Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich heute Vormittag 9hh Uhr aus der Station Edders- ft
heim. Beim Einfahren des Personenzuges 309 Frankfurt- |
Wiesbaden stürzte, wahrscheinlich infolge des plötzlichen Brem- 3
sens, der Hilfsschasfner Carl Schäfer  von hier von der Platt- ß
form des zweitletzten Wagens und wurde von dem setzten so un- j
glücklich überfahren , daß der Tod auf der Stelle eintrat . Der j
Verunglückte, der Frau und ein elfjähriges Kind hinterläßt , stand j
im 27sten Lebensjahre und war ein braver pflichtgefteuer Be- I
amter , der sich bei seinen Vorgesetzten und seinen Kameraden 1
großer Beliebtheit erfreute.

* Unfall . Gestern Nachmittag nach 2 Uhr wurde die städt.
Sanitätswache nach der Baustelle des ehemaligen Hotels „Nvn-
nenhof" gerufen. Dort war der Nerostraße 44 wohnhafte Fuhr¬
mann Fftedrich W i r t h durch sein Fuhrwerk an eine MM r̂
gedrückt worden und hatte eine schwere Beinquetschung erlitten,
die ihn wegunfcrtig machte. Der Verunglückte wurde durch diej
Wache nach dem städtischen Krankenhaus verbracht.

* Einie gefährliche Messerstecherei ging in der vergangenen
Nacht um 1 Uhr in der Marktstraße vor sich. Dort gcriethe»
die Kellner Fritz Löscher und Willner  in heftigen Streu,
Willner zog dabei das Messer und brachte dem Löscher uiehrer
gefährliche Stiche in Hals und Brüst bei. Der Schwerverletzt
wurde nach Anlegung eines Nothverbandcs durch die Sanctal^
wache nach dem städtischen Krankenhaus verbracht . An sem̂ ,
Auskommen wird gezweifelt. Willner konnte dank dem ene' :
gischen Einschreiten von Augenzeugen noch in der Nacht veryas'4
tet werden und sieht seiner Strafe entgegen.

* Bon Hndde. Ermittelungen haben, wie der „Gießen^
Anz." zu berichten weiß, ergeben, daß ein in Kleinschwalbach
übter Diebstahl auch von Hudde begangen worden ist. .
wie ferner festgestellt wurde, jüngst in Frankfurt bei v|
Manne übernachtet. Dort hat er Geld wechseln lassen, das , i
in der Mordnacht von Heldenbergen erbeutete. Seinen
liehen Wirth suchte er zu überreden , mit ihm Raubzüge durch g|
katholischen Pfarrhäuser Oberhessens zu unternehmen,
meinte , das Leben könne sich für beide ftrtan glänzend geM '
wenn sie diese Pfarrhäuser plünderten , in denen viel zu ?D*'§|

* Gesellschaft Sangesfreunde Die diesjährige Weihnau^
feier findet am 1. Januar im Kaisersaale von Nachmittags 4
an statt . Das Programm ist ein sehr ausgewähltes . Maft»,
chöre, Deklamattonen von Kindern , Solovorträge sowie zwei
hübsche Weibnachtsstücke werden die rechie Weihnachtsstiur̂ M
Hervorbringen . Auch die Tanzlustigen werden wieder 00 *51
zu ihrem Rechie kommen.

Elektro-R otationsdruck uno Verlag der Wiesbadener
onstalt Emil  B ommert in Wiesbaden . Verantwortlich ^
Politik und Feuilleton : Cheftedakteur M o r i tz Ŝ ch
den übriaen Neil und Inserate Carl

Wiesbaden.
Röstel.
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Wetterdienst
-,r Lse-irirrschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

BrrauSf '. ieilichc Witterung für Freitag , den
*30. Dezember:

3<l*trrife windig, trübe, etwas milder.
Oinouerer durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

^ , bill ° n » es „Wiesbadener General - Anzeiger ",
^iur ^isiSRiSSe8. täglich angeschlagen werden.

Zprecklaal.
Pr diese Rubrik übernimmt oie Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Das verbotene Shlvesterkonzert.

Wohl selten hat eine Anordnung des Kirchenvorstan-
it?  solchen Unwillen hervorgerufen , wie die des Verbots des
Sylvesterkonzerts. Zahlreiche Urtheile, dir wir gehört haben, be
stetigen uns dies, und es scheint, als ob der Kirchenvorstand sich
«it dieser Verfügung sehr in Widerspruch mit dem Denken und
Fühlen der Bevölkerung gesetzt habe. Sollte es angesichts die¬
ser allgemeinen Stimmung nicht gut fern, das Sylvesterkonzert
doch noch abhalten zu lassen?

Mehrere regelmäßige Konzertbesucher.

keusttö Oadiridifen und Telegramme.
Aus der sozialdemokratischen Partei.

Berlin , 29. Dezember. Der Vorwärts erklärt heute, daß er
guten Grund dafür habe, eine Auseinandersetzung gegenüber den
ehrenrührigen Beschimpfungen durch Franz Mehring  in der
Leipziger Volkszeitung obzulehnen. Die Angelegenheit selbst sei
damit nicht erledigt, sie beschäftige zunächst den Parteivorstand
md die Berliner Preß -Kommission.

Der Tod aus den Schienen.
Saarbrücken, 29. Dezember. Auf dem Bahnhofe Louisenthal

gerieth gestern Abend ein Rangierer zwischen die Puf
fer  zweier Wagen. Der Schädel wurde ihm eingedrückt, sodaß
der Tod sofort  eintrat . Er hinterläßt eine Wittwe und 5
Kinder.

Verhaftung wegen Mordverdachts.
Bergzabern, 29. Dezember. Als dringend verdächtig des

Mordes an Baltasar Beck in der Nacht vom 10. zum 11. De¬
zember sind zwei Personen Johannes D> ber aus Rohrbach und
Georg Deis aus Oberotterbach gestern Abend hier verhaftet
worden.

Die Vcrlobnug des Königs von Spanien.
London, 29. Dezember. Daily Expreß meldet aus Madrid:

Die Verlobung des Königs Alfons mit einer Tochter des Her¬
zogs von Connaught wird im März erfolgen Die Prinzessin
werde zum katholischen Glauben  übertreten.

Murawiew.
Petersburg 29. Dezember. Justizminister Murawiew

reichte kürzlich sein E n t l a ss u n g s g e su ch ein, zog es aber
jetzt zurück

2 er rMsck-iapanilcks Krieg■
Port Arthur.

London, 29. Dezember . Die Russen haben bei dem
Kampfe um den 203 -Meter -Hügel 5000 Mann eingebüßt,
sind aber zum Kamps bis zum Acußersten entschlossen. Die
Ameevorräthe in Port Arthur reichen angeblich bis zum
Februar.

. London, 28. Dezember . „Daily Mail " meldet aus To¬
kio: Seit einem Monat ist keine Dschunke in Tschifu aus
Port Arthur  mehr angekommcn. Der russische Wider¬
stand ist in der letzten Zeit stark erlahmt und macht sich nur
in den Forts Erlungtschan und Santsuschan kräftiger be¬
merkbar. Russische Gefangene sagten aus , die Russen hät-
ta*- sich nach der Eroberung des 203-Meter -Hügels nach
etzuschan zurück,gezog  e n . Dort ständen zwei Kom¬
pagnien, die nur zwei Offiziere hätten Eine Kompagnie sei
"ur 80 Mann stark. Das Fort Jtzuschan sei im Besitz von

Geschützen, welche mit Ausnahme von 5 Feldgeschützen
schwere Geschütze sind . Das Fort habe nur 200 Granaten
pro Geschütz. Die Leute hätten nur 200 Patronen .und 5
Handgranaten. Das ser der Rest der Munition . Der
Sturm der Japaner auf Jtzuschan habe mehr als 1000 Rus¬
sen außer Gefecht gefetzt. Von einem Bataillon , das 480
^iann stark aus Munitionsmangel dem Feinde mit dem Ba-
lonctt entgegengegangen sei, seien nur 243 zurückgckehrt.
, . Tschjfn, Dezember . Aus Port Arthur wird berich-

Die Japaner füllen die Gräben der russischen Festungs¬
werke mit Wasser, welches infolge der Kälte rasch friert,
wodurch ein Ueberschreiten der Gräben erleichtert wird.

S _ Kuropatkan erkrankt.
Paris , 29. Dezember . „Petit Parisien " meldet aus

Rom: Einem dort eingetrofsenen Telegramm zufolge leidet
Kuropatkin  nach einer Mittheilung Gyamas an
Lungenentzündung.

Meuterei.
Simscropel , 29. Dezember . Durch einen Tagesbefehl

^ Dberkommandirenden der Schwarzen Meer -Flotte sind
0 Matrosen wegen Me uterei  dem MUitärgericht über-

^esen worden.
t«

Viehhof «M arttheriktzi
für dir Woche vom 22 . Ins 28. Dezember 1904J

dledzaliunx

^chf-N

«ÜH- .

ESwaren
aufge¬
trieben Qualität Prei se von - bi» Bnmertung.

Stück per Mt. tef-i Mk. IPs.

00
I. 50 kü 73 75 _
11. Schlacht- 68 — 72 —

| 133
I.
u.

gewicht 64
56

— 68
62

647 1 kg 1 14 1 16

134 Schlacht- 1 40 1 80

117
»ewicht. 1

1
20
40

1
1

50
44

M-Mkälber
“onbtälber
vünmici

Städtische SchiachtdauS -Verwaltung.
. Marktbericht.

100 . ^« teSbaden . 29 . Dezbr Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
bi» aL  ® aftr  15 .20 M . bis 15.40 Mk.. Streb 100 kg 3.80 Mk
®00fn . • H°u 100 kg 7.00 bis 7.40 J)l. Angefahren waren 4
frT* Um Frucht und 10 Wagen mit Stroh und Heu.

* Nr . 52 der Vakanzenliste für Militäranwärtcr ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeigers" von Interessenten unentgeltlich cingesehen werden.

Auszug aus den CivilsianSs Reii 'tern der Stadt
Wiesbaden vom 29. Dezember 1994.

Geboren:  Am 29. Dezember dem Lackirergehülfen
Hieronymus Roth e. T , Maria Friederike Anna . — Ani 25.
Dezember dem Postassistenten Georg Ernst e. S ., Wilhelm.
— Am 25. Dezember dem Taglöhner Johann Wörsdörfer
e. S ., Albert . — Am 26. Dezember dem Kreisobstbaulehrer
Johann Georg Bickel i.  S ., Hans Karl Gustav.

Aufgeboten:  Taglöhner Martin Dries zu Rüdes-
heim mit Maria Peter hier . — Postbote Wilhelm Weis hier
mit Maria Kaiser hier . — Maschinenschreiner Wilhelm Do-
necker hier mit Katharine Habdank hier.

Verehelicht:  Bäcker Friedrich Schnatz zu Freien¬
diez mit Anna Linke hier . — Maurerpolier August Bauer
hier mit Charlotte Werßbecker hier . — Sergeant Albert Eich-
horsi hier mir Elisabetha Seidel hier . — Kaufmann Theo¬
dor Schlaf zu Bakum mit Auguste Dienst hier.

Gestorben:  27 . Dezember : Privatier Karl Minor,
28. Dezember : Henriette , T . des Kaufmanns Ro¬

bert Weck, 2 M . — Marie geb. Roll , Ehefrau des Grundar¬
beiters Wilhelm Groß , 57 I . — Auguste , T . des Kutschers
Wilhelm Ruppert , 3 I . — Büreauvorsteher Adam Fischer,
68 I . —■■Else Hein , 20 Tg . — 29 . Dezember : Helene oeb.
Lichtenstein , Wittwe des Schlossermeisters Nathan August
Mannheim , 72J . — Emil , S . des Lackirers Aloys Trodt,

25 I

-o-
Kgl. Standesamt.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, meine innigstgeliebte Frau , Schwester, Schwägerin
und Tante

krau» sriz 6r0S8,
geb üoll,

im 58 . Lebensjahr nach kurzem Leiden zu sich zu rufen.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Georg Wilhelm Gross.

Die Beerdigung findet Samstag , den 31. Dezember,
Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehause , Feldstr. Nr . 29,
auS statt. 2636

In der ts «bliotnek des Gewerbevereins für
Nassau , Hermannstraße Nr. 13, werden vom 1. Januar
ad wöchentlich

zwei Leseabende
eingerichtet, und zwar Dienstags und Freitags von 6
bis 8 Uhr zum Eluvium der Fachzeitschriften und
der neuere » gewerblich -technische « Literatur.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Zentralvorftand

2589 des Gewerbeoereins für Nassau.

$M > cin 2 . Sfaupt -Tanxkursns beginnt Montag , den
♦V » 9 . Jauuar , Abends S 1/, Uhr , im großen Saale „ Zum
Mohren« 4, Neupaffe 15, 1. St.

Bald gefällige Anmeldungen erbeten . 2586

8. Schwab, ©tauintflr. 27, Mt.
Privat -Unterricht zu jeder Zeit . Svezialitäl : Schleif-

Tvalzor in 1 Stunde unter Garantie.
i iii  Prima  Referenzen . >>>«»>"" mm im

BekanMmaHung
Freitag , den 3 « . Dezember , Mittags 12 Uhr werden

in dem BersteiperungSlokal, Kirchgaffe 23 hier,
1 Partie Goldleisten. 1 Divan , 1 Büffet , 1 Kleiderschrank, 1
Kommode. 1 Herrenuhr und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden den 29 . Dezcmb'-r 1904 9616

Galoiiske, • fe» JL

Betauurumchurrg.
Am Freitag , den 3V . Dezember er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im , ,I >ent8ehen Hof “ , Go.dgaffe 2a dahier,
zwangsweise gegen Baarzuhlung:

1 Nähmaschine, 2 Schränke, 1 Tisch, mehrere Bilder und dergl.
mehr. 2608

Oettingr , Gerichtsvollzieher.

Ia.ApfelweinSekt
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
geeignet als passendes Neujahrsgeschenk empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Acker Nachf .,

gr. Burgstrasse 16,
Gabriel Becker,

Bismarckring 37,
Willi . Hell. Birck,

Adelheidstrasse 41,
Job. Haub,

383 Mühlgasse 17.

August Engel,
Taunusstr . 12.

Louis Hofmann,
Adelheid-tr . 50.

J. C. Keiper,
Kirchgasse 52.

J. Happ Aaclii.,
Goldgasse 2.

Deutscher Hof, Golögaffe 2a.
Vrima Waldhasen

_ _ 4 Mk . 2 .50. _ 2616
25 Pf Frischen Cadliau , im Ausschnitt 40 Pf , ’

„ großen Schellfiich 130/270

_ Wkf. 125. J. Schaab, Grabeugr. 3.
Bekanntmachung.

Freitag , de» 30 . Dezember 1004 , Mittag - 12 Uhr,
wird im BersteigerungSlokal, Kirchgaffe 23:

1 zwcifp. Schlitten ,
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1904.
2897_ jSchweighöfer , HülfS-Gerichtsvollzieber.

Kttrchiiiiss-Aiißalt„Kühe SonfC*
Tel . 2675 Inh .: Karl Fritz u. ErnstMüllerTel . 2675.

war  Schulgasse 7 2052
Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall¬
särgen all r Art Kompl Ausirattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Ml » 100 Belohnung dem, der
1UÜ » mir Schreiberstelle vcrsch.

Gefl. Off, u . 4 . 2580 an die
Exvcd. d. Bl. 2581

(ü istl.) oder Teile ders., Frau
Ci . Horn aus Köln . Wieder
Freitag , den 30. Dezember, in
Wiesbaden . Hotel Einhorn,
Marktstraße 32, 1. Etage , Zimmer
Nr . 2. 2582
S a . leonorenftr 3, 1. st ., r .. möbl

Zim. zu verm. 26172617

L^ eizbares Mansardeznnmer an
einj Person zu vermiet n

Sedanstraße 1. 2584

Nieolasstr . £6 ,
3. Etage , 6 Zimmer , Ballon und
Zubehör per 1. April 1905 zu
vermieten. Näh . Hochpart. 2612
schöne 2-Z>mmerwohnu »g mit

Küche auf 1. April od früher
zu vermieten. Näheres Neubau
Göller, Nettelbeckstv. 5. 2602

Kaiser-Vanomma
Rheinstrahe 37,

unterhalb des Luiseuplatzes

Ktllkl-,K«Ii- ll.
foplpinp

eihweise zu haben 8054

MUritz ^ aße 11.
«2!

Anzündeholz,
f. gespalten , LCtr . 2 .20 M . ,

Brennholz
L Ctr 1.30 M . 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf «Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel . 4117

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 25. Dezember
bis 31. Dezember 1904.

Serie I:
Neu ! Neu!

Lissabon.
Serie II:

Port Arthur
während der Belagerung — und

eine Reffe durch Korea.
Natur -Aufnahmen vom Kriegs¬

schauplatz.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.

Gclcgenheitskauf.
Nußb . pol. u . lack. Betten mi

Haar -, WolL u. Seegrasmatratzent
Butikows , Kleider, u. Küchenschr.,
Kameltaschensopbas, Zimmer- und
Küchentischc, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrabmen
Matratzen u. Strohsäckc, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretter , 1 Damcnschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Nähere» Wellritzstr. 44,
Ht.h, Part. _6022

Herrrn-Anzüge
nach Maaß , in eleg. Ausführung,
zu billiasten Preisen. 6488
Th . FIrcksel , Jahnstr . 12, Pt.

Feinste Refer nzen.

NachlllWkrstrigkma.
Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers versteigere ich heute Frei¬

tag, Bormittags 10 Uhr anfangend, in meinem Bcrsteigerungslokal

Moritzstratze 12  dahier
wlgende Mobilien , als -

1 compl . Bett , I zweiteil . Schrank, 1 kl. Büffet , 1 Eckschrank,
I Truhe , Tische, Stühle , Sessel , Spiegel , Bilder , Weisrzeua,

‘ Kleider, Glas , Porzellan rc. H
aus einem Nachlasse öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

“ Adam Bender,
Gejchästslokal : Moritzstraße Auktionator und Taxator.

^Lchöne I -Zimmer-Wohnungen
^ mit Küche auf 1. April oder
früher zu verm. Näh.

Neubau Cittller,
2605 Netlclbeckstr. 5.

große Lagerräume, 2 große
Werkstätten, 1 gr. Hoskeller

auf 1. April od. früher zu verm.
Nähere« Neubau Gttller,

Nettelbeckstraße6. 2604

chbne 3-Z,mmer Wohnungen
mit reich!. Zubeh. a. 1. April

od. früher zu verm. Näh.
II

2

S

2603
Slcubau Göller,

Netteldeckstr. 5.

<i&} eiul. Arb. erh. Kost u. Logis
v » Moritzstr. 9, M .. l . l. 2611

^̂ edanslr. 1, 2. Et ., 4 Zimmre
^ mit Zubeh. auf 1. April zu
verm. Näh . Part . 2585
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^Ltedr ., kl. Schraubstock,
ca. 10 cm Spannweite, zu

kaufen gef. Näh. MauritiuSstr. 8,
Part ., Hof,_MO
«t| g o- u. Verkauf von gut erb.

Möbel « u sonst. Gebrauchs¬
gegenständen. **-»*» PP»
Moritzstr. 72, (gta„ 1., l. 9117

Kleineres Haus
mit gutem Geschäft billig zu verk.
Näh durch H . Scheurer,
Biebrich a Nh ., Withelmstr. 24.
2 . Stock._353
^Sie Bma Heinricüsberg4, seiih
tiJ  Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Ccntralyeizungrc. eingerichtet, ist
auf sofort oder fpälcr zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
b-tbenstr. 27. P . 7833

Cirtriigrilnijstjllk.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großes Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver¬
sehen preiswert unter günstigen

. Bedingungen zu verkaufen. Näber.
' Luxemburgftr. 9, Part._6U

Ein Haus
mit gutgehender Kchweinemetzgerei
wegzugshalber zu verk. Näh. bei

.Foh . Eckl,
9731 Walramstraße 35, P.

uns Küfcrkarrchmzu verkaufen
Oranienstraße 34 2230

HeuerSchneppkarren
zu verkaufen Weilstr. 10. 2505

2 Federrollen,
35 u. 60 Ztr. Tragkraft, zu verk.
Oranienstraße34. 2231

Aederrollen
ine neue, 35—40 Eir. Tragkraft,
eerfch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,

.auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101» 9814
Farmer , wachs, Hofhund, auch

Begleithund bill. zu verk.
Mainzerstraße 66. 1375

Kanarien -Edelroller»
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Bogelheckcn zu verk.
Kl. Schwalbacherftr. 6, 3. Stock,
Reichert._9979

Manartfuijfltine,
vorzügliche Säuger , billig zu
verkaufen

Westeudstrasze 21,
_ Hth., 1„ rechts. 1203
Kanurie»-

Vögel,
bochf. Schläger. Stamm Seifert u.
Trute, abzugebrn, billige Preise,
sowie gute Zuchtweidchen von 2
bis 4 Mk. Umtausch ist innerhalb
8 Tagen gestattet. Näh. Römer-
berg 28, 3. St , 1._1844

1 gebogenes
Sockelfchild

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
hosstraße 10._ 806

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verkaufen 804

Babnhofstraße 10, Laden.

Elekttilllie Kogeniampe
(Wechselstrom), nebst Zubebör ver-
kaufe billigst 805

Bohnbokstraße 10, Laden.
Jin Sopha und 2 Sessel billig

zu verkaufen 1917
Schwaibacherstr. 3, 1., r.

E"

Keinen Weisswein,
eigener Gewächs, pro Flasche 60 Af.
Platterstraße 8. 1. St . 2242
^ >ür Wiederverkäuser liefere buch.

Brennholz auf Bestell. Alle
Arten Wagnerholz zu bill. Preis.
Näh, in d. Exped. d. Bl. 861
(schöner schwarzer GlaSschrank,

Thekem Schubladen, verich.
Glaskasten, Stebleiter rc. billig zu
verkaufen. Näh. Mühlgafle 17, b.
Herrn Hanb. _ 1464
Ä ' ür Weihnacht« Geschenk paff. :
“Qy  17 Bände McyerS Lexikon,
n. Aust., für 100 Mk. zu verk.
1571 Oranienstr. 27, Hth., P.

All Ailliti
und mehrere PilNlinos.
wenig gefoiclt, billig zu verkaufen

E Wrbas jun . ,
0999 8 Schwalbacherstraße 3.

(7
in brr Stadl u. über Land besorgt
unter Garantie Ph . Rinn »Rhein»
straße 12, Slb., Pan . 1721

Ar Weltmarkt
be£

Wiesbadener
„General-Anjtiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition MauritinS-
straße8 angeschlagen. Bon 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS»
markl kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Hrtkl--Serrslhists
Vkrstttl

aller Branche«
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Ceutral -Plaeiruugs-

Bnreau
Wallrabeustein

24 Langgasse 24,
vis -ä-vis dein Tagblatr-Lerlag,

Telefon 2555.
Erstes u. ältestes Bureau

am Plane
(gegrüildel 1670).

Institut erste» Ranges.
Frau Lina Wnllrabenstei »,

geh. ; örner,
StellenvermittlcrlN. 6285

Stellen-Gesuclre.
Solider verheirateter

HttlsAstskiitslher
zuverläsiiger Fahrer, in der Stall¬
pflege vorzüglich bewandert, mit
langjährigen besten Zeugnissen
sucht baldigst Stelle bei mäßigen
Ansprüchen. Gefl. Offerten unter
W . F . 150 an die Exped. ds
Blatte«. 151

I
Männliche Personen
tauche einen tüchtigen, cautionS-

fähigen Bicrvertrcter für
hochfeine Vertretung. Kundenkreis
vorhanden. Alles Nähere unter
Chiffre 11. C , 2381 an die
Exped. \ Generalanz._ 2881
^tulic einen jüngeren, tüchtigen
W Feuerschmicd , welcher
auch beschlagen kann. Wo, sagt
dte Exped d Bl. 3576

Hausburschen
gef. V. H . JLinnenkohl,
2516 Ellenbvgcnaasse 15.
Ojungcr ordentl. Laufvurschc
\5 gesucht Flora-Drogerie, Gr
Burgstiaüe5. 2461

Lchlosserlehrling
auf sofort od. später gef. Blücher
straße 17. 183

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 674.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Schriftsetzer
Schwcizerdegen.
Metall Dreher
Friseur
Maurer
Sattler
Bau-Schloffer
Maschinen-Schlvsser.
Schmied
Möbel-Schreiner
Tapezierer
Wagner
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
HerrschaflS-Gärtner
Glaser(Rahmenmacher)
Anstreicher
Monteur
Maschinist
Heizer
Spengler
Lureaugehülfr
Bureaudiener
Einkaffierer
HerrschastSkulscher
Taglöbncr
Krankenwärter

Ein Bretzel -Träger
sofort gejucht. m 2601r»efi. Rambach.

Lehrmädchen u.
Lehrling.

Für mein Manufaktur- und
ConsektionSgeschäft suche ich zum
baldigen Eintritt ein Lehrmädchen
und 1 Lehrling mit guter Schul¬
bildung. Kost und Logis im Hauie.
Selbstgeschriebene Off. an Hugo
Waldeck , Langenschwal-
bach . 384
FLi » Knecht gef. Schlachthaus-

straße 13 bei Brech. 2591

Arbkiti'-Ullijlwkis
derBuchbinderf. Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

Gemkilidtbadglitzchkil 6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7'/,

ZonniaaS van 11—12 llbr.

Weibliche Personen.
tk̂ üchl. Näherin f. noch einige

Kunden in u. außer d. Haufe
Hellmundstr. 50. Park. 2575
-ä solides Mädchen bei gut . Lohn^ gesucht Dotzheimerstraße 98,
Parterre. 2507

Sauberes anständiges
Laufmädchen

sofort gesucht BlumengeschI *h.
Walther , Moritzstr. 1' . 2519
a ^ehrmäochen gef. M. Knög;!,
^ Schneioeri « , Dorkstr. 3. 92 . 0
(jjitt einfaches Mädchen für kl.

Haushalt gesucht 2452
MauritiuSstr. 10. 1.

^ -üchuges zuverl. AttelNIuädchen
& gef. z. 1. Januar 2456

Rheinstr. 97, 3.
C^ leig. Dienstmädchen auf gleichO od. 1. Januar gesuchtS)ork>
straße 31, 2. St ., l. 24 4
F^ tesiichl ein tüĉ t. MUddion

für kleinen Haushalt. 2161
Danziger, Seerobcnstr. 31, P.

keucht ., zuverl. Alleinmädchen
gesucht 2599

Rheinstr. 97, 3.
/Lin tüchiiges Küchenmüd en

sofort gejucht 2598
Helknenüraße 5.

Ein tücht. Mädchen
sofort gesucht 2615

Grabenstraße 8.

iUjuilüuies tzem |
n. Stellennachweis,

Weüendstr. 20, 1, beimS -danplatz.
Anständige Mädchen erdalten für

1 Mark Kost und Logis, fow'.e
jederreit aure Stellen angewiesen.

Berühmte
Wahrsagerin.

Eintreffen jeder Angelrgenheit.
2600 Walramstr. 30, Hth., Dach.

Ksujsii ^ - KsftkN,
bedeutende Auswahl,

per Dutzend 50 Pfg.,
Lager in Postkarten mit Ansicht

Jetzt OS OOO Stück.

Martin Bartels, Langgasse 32.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden*
«BttttgeUlirfie Stellkn-PwmtNtln»0

Te.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uur äibrnM.

Abtheilung L
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
nckt ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hau«-, Kinder» und
Küchenruäüchen.

B. Waich- Puy- n. Monatskrauen
Näherinnen. Dügierinnen uni
Lauimäochenu Taglöhnerinnen

Gut tiupiobleu: Mädchen croaile»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde-fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, HauLhälierinueu, fr;
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieverinncn. Eoinvtoristinnen
Lerkuufermnen, Lehrmädchen,
Sprachiedrerinnen.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Reiiaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel« u. Servir-
sräulein«

C. Centralstelle
ffir Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 irzll . Verein«.

Tie Adressen der frei gemeldeten
ärzkl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dort zu erfahr n

Wandkalender
1905

gratis
werden Freitag liaohmittag von
2578 4 — 6 Uhr im

Laden , Härenste . 2
an Jedermann ausgegeben.

3ultu$ Zttmaim.

Grskllsihlist LliiigksflkUildk.
Sonntag , den 1 . Januar (NeujahrStag), von Nach¬

mittags 4 Uhr ab:

iMumdilsfeiet;
mit darauffolgendem Tanze.

im Kaisereiaale , Dotzheimerstraße.
Alle Freunde und Gönner sind hierzu herzlichst eingeladen.

Der Vorstand.
KL. Die Veranstaltung findet bei Bier patt. 2579

2547

Turn - Wvereiil.

d

25
10

Die für das Jahr 1904 ausgelosten Anteilscheine
a. zu 50 Mk. No. 13. 35 . 68 . 85.

„ 2. 11. 34 . 39 . 41 . 46 . 71.
„ 5. 40 . 62. 69 . 94 . 120 . 121. 152.

153 . 166 . 171 . 211 . 242 . 257.
274 . 298 . 328 . 360 . 366.

„ 22 . 31 . 60 . 64 . 109 . 115. 142
können gegen Abgabe betr. Scheine bei unserm Kassenivor!,
Herrn Karl Kolditz . Hellmundstratze 25, II . Nachmittag!
zwischen 1' /» und 3 Uhr cingelvst werden.

Wiesbaden, 28 . Dezember 1904. Mi
Der Vorstand.

PmschWnzt» I
von Jos . Seiner, I . A. Gilka. Herm. Jos. P -terS & Co . Nachfolgn.Calopic - Fnnsdi

von Eederlund-Stockholm.

TCuin -Punscifi lil |1 ;E
Arac -Punsch \ X l ™:
Cognac , Miaue*Arac,

auch «uSgemeffeu , empfiehlt

Haub,
Fortsetzung der

großen Versteigerung
Heute,

Freitag , den 30 . Dezember er.,
und die folgenden Tage,

jedesmal Morgens N'/z und Nachmittags 2 1!«
anlangend Frau W. Mannheimer läßt wegen» ri
schäftsaufgabe im Laden

Nr. 0 Michelsberg Nr. 6
nachverzeichnete Maaren als : ,W

Gllüillilvllren, Töpfe. Eimer, KUffe!«k»'
VorMa« uud Glaswarcu. Zchüffein, M
Taffe», Kriitze.Kanne» Glaser,Etz-,Kliffs
Wtlu- uni»Alllsttvice, ifllunterir«, 3'F
n. luiusmarni.firftiiiftmt,Diskn,fiß«̂
AiDslnhes, Killigt-, Steil-u. KjjlhriilarllM
Kiiushallrulgsartiket etc. etc.

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

'Bernhard BoäenaU,
Auktionator und Taxator.

Bürt au und Auktionssäle: ^
3 M a r kt p l a y », au der Musenuistraste.

Telefon 3267 . Telefon 3^ .
NB . Versteigerungen aller Art, sowie fachgemiiM̂

xationen werden unter coulanten Bedingungen 1
nommen. _

©to§ßTreibjagd
SlhwklflrblNir.WaldlD

h Stück Mark » 50,
fortwährend Reh - nnd HasenraS

Emil Petri f ii1u
Rerostraße 28. 2587 * elef#“



Füp die , vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer innigst-
geliebten Tochter , Schwester und Schwägerin

sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank, beson¬
ders danken wir für die prachtvollen Blumenspenden und
Herrn Pfarrer RISCH  für die trostreichen Worte am
Grabe.

Die tief trauernden Hinterbliebenen:

Familie Bewald,
Clarenthal.

30. Dezember 1904. Nr. SOS Wiesbadener General-Anzeiger. 1». SMtinft

J fltrijrS mit ffücf'fGias-- Abschi, jof zu 2590
Hirschsi lltcn 26.

Sl ebener ob. 2' abchcu f.
feöt btü. Schlasßelle.rhalten

Slronomiffv. 10, 9., r_ 2592
*i¥JaißjtraBe 32 ist c. Wodnung

von 2 Zim. u. Küche aus
1 Januar zu verm.  2593
Sßtzorkstr. 7, Stallung für 1 6t«
Er 2 Pferde in. Zubehör und
Wohnung p. 1. April z Pin. 2594
/ßloonortnut . 9 u 10, 2 und

3 Zimmer u. Zubeh. (Bdb.)
Per 1. April zu vermielben. Näh.
Nr. 5,  1 _ 2609

Prima neuen
Zwetschenlatwerg,

per Pfund 20 Pfg , 2595
bei‘(? tir . Tiels , Giabenstr. 9,

Ein Haus
mit Tborfabrt und große Werk¬
stätte für jeden Geschäftsbetrieb ge¬
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näderes J . JEckl , Walram-
straße 35, P._ 9732

Herren-Ualelots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Berarbcitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
Chr . Flechse», Jahnstr. 12. P.
6538

Wiesbaden. Stiftstrasse IG.
Nur noch kurze Zelt

viiren-Ringkamps
und das übrige glänzende Programm.

Samstag, den 31. Dezember und Sonntag,
' den 1. Januar

2596 nach der Vorstellung

Eintritt frei.

TanzkränzcIieD.
Kein Weinzwang.

Ratskeller.
Samstag , 31« Dezember

.152.
. 257.

i. 142
rnuort,
mtog«

2537
»d.

folget.

>.

).

2577

fe.

KttizlicheA Schausxjelk.
m „ Freitag , den 20 . Dezember 1904

18. Vorstellung 309. Vorstellung. AbonnementC
Hoffmanns Erzählungen.

Phantastische Oper in 3 Akten, einem Prolog und einem Epilog von
Jules Barbier Musik von JacqueS Offenbach.

Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannstaedl.
Regie: Herr Elinblad.

. Fr>. Hans.

Frau Schröder-KaminS'y.
. Herr Sommer.
. Herr Engelmann.
. Herr Frederich.
. Herr Schuh.
. Herr Adam.

Olympia1
Gmlietta> 1
AntoniaJ
Rilla»« . .
Hoffmann
spolaiizan!
Ratbaniel
Herrmann
Cnrpei .
Cochenille5
PilichinaccioJ
Franz )
Coppeliu« st
Dapperlutio<
Aliralel )
Leiber .
Echlemibl
Eine Stimme.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen Katt.
Anfang7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Enbe 9‘la Uhr.

Herr Henke.

Herr Müller.

Herr Wutschet.
Herr Malcher.
Frl. Müller.

er.,
Uh»
G--

s
ktl,

eilt!.
P;
jiifl*
ltt»,

M

261*

(,

10 „ Samstag , den 21 Dezember 1904.
| Vorstellung 310. Vorstellung AbonnemeutD.

Die Fledermaus.
Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.

Anfano 7 Ubr. — Gewöbniiche Preise._Residenz=Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

no orc Freit g, den 30 . Dezember 1904.
‘14 Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

M C y k i n s:
Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Von Goethe bis Benedix)
In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

III . Abend Prolog « «
von Julius  R osen t h a l.

Die deutschen Kleinstädter.
e, Lustspiel in 4 Akten von Aug. v. Kotzebue.

: wt ™co !auS Staar , Bürgermeister, auch Ober¬
ste. „8ltf9tr  r » Krähwinkel
l .,u Unter-Skeuer-Eiunehmerin Sraar , s. Mutter
«abine. seine Tochter

Wkr Vice-KirchenvorsteherStaar , sein Bruder,
a. o ,n  ® en>‘täftömmer Theo Ohrt,
s. “ ^ er-Floß- u Fischmeisterin Brendel,st . Klara Krause.

rvs *« ** * »°* ”“«'"•)«& raan.
®“u*> Berg- und WegeinfpectorS-Substiluk

Olme/ "" ""«
E'" Nachtwächter

Gustav Schnitze
Sofie Schenk.
Bertha Blanden.

Rudolf Bartak.
Reinhold Hager
Friedr. Kopvmann.
Max Ludwig.
Wally Wogener.
Emil Kneib.

ein ’l* der kleinen Stadt Krähwinkel. In den ersten3 Akten
o'muiei in dez Bürgermeisters hause.' Im letzten Alte die Straße

vor dem Hause.
Dk. « ■ Nach dem 2. Akte größere Pause.

beginn der Vorstellung, sowie der jedermaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

"chsenöffnung6>, Uhr. - Ansang7 Uhr. — Ende 9 '/. Uhr

Samstag , den 81 . Dezember 1904.
^mittags 4 Uhr. Halbe Preise.

Kinder , und Kchnler-UorftrUnng.
HL I Zum letzten Mae:

^ . .' ewittchen und die sieben Zwerge.
Komödie für Kinder in 5 Akten (9 Bildern) mit Gesang von L.

1 At, ^ A Gürner. Regie: Alduin Unger.
«!« “ ' , Zauberspiegei. — 2. Akt: Bei den Zwer-en. — 3. Akt: Die

— 4. Akt: Die Obstbändlerin. — 5. Akt: Sneewittchens
Erlüsung.

di- dj t,rt.
Abends 7 Uhr:

Nimbus.
3 lose Alte von Waqh.

Novität.

Walhalla - Theater,
Ttieater der Gegenwart

unter Leitung des Direktors Otto Ploecker -Eckardt vom Frankfurter
Orpheum.

Freitag , den 30. Dezcmber, Abends 8 Uhr:

Die Schildkröte.
Schwank in 3 Akten von Lion Gaudillot.

Deutsch von Max Schönau.
Champalier
Ldonie, seine Frau
Briquet, Champalier's Freund
Adolph Galuchet
Giboulcau, Advokat
Frau Giboulcau
Juliette , ihre Tochter
Frau Lemarguis, Leonte's Tante
Jumard , Advokat

Emil Hochberg
Luise Unger
Karl Getzner
Oskar Ebelsbacher
Joseph Dalmer
Elise Nothofj
Marte Schick
Franziska Revellto
Kurt Wohlgemuth

Charbonin, Secretair des ^ harnpâ ers Rudolf SchellerMajrjx ( Freunde Leopold ILaro
Angele, Dienstmädchenbei Champalier Anny Schittenhclm
1. Möbelsuhrmann Willy Lehmann

„ Max Steinberg
Der 1. Akt spielt in Auteuil, der zweiteu. dritte in Avignon.

Rach jedem Akt zehn Minuten Pause.
K .onzerthaus „ Drei Könige “ . Blai -ktstr . 8 « .
Jeden Abend : JKOA'ZKBT dcS 1. Oefterreichischen

Damcn -Orchesters „Apollo ". Ansang 8 Uhr 739

ietterraeifi! leuetuicrü!
Empfehle zu Sylvester:

Salon - und Knallfeuerwerk
in allen Arten,

beng. Flammen, Bnllant .Fackeln, Blitz.Aehren, Fexir-Ctgarren etc
Fritz Engel , Cigarrenhandluna,
_ 13 Fauldrun neust ratze 13 . 2580

Omnitmsversteigerung.
Die Omnibusgesellschast in Lg -Schwalbach läfit

wegen Aufgabe des Geschäjts zwei in sehr gutem- Instand
befindliche

Omnibusse, 8 «. 18 pnsMkil faffkad,
iomie eine schwere Patenlachse mit 2 Rädern im „Gast¬
haus zum goldenen Fäfichen" daselbst Mittwoch , den
4 . Januar , Nachmittags 1 Uhr, versteigern.
382_ Der Verwalter : Karl Fuhr

> in jener Preislage. Optische Anstalten , Höhn
f (Inh . C. Krieser ), Langgassc o.  104

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 30 . Dezember  1904.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Mur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM IRMER

Nachm. 4 Uhr;
1. Ouvertüre zu „Schön Annie “ .
2 Romanze in Es-dur .
3. Die tanzende Muse, Polka -Mazurka
4. Arie aus „Robert der Teufel “ .

Clarinette -Solo: Herr Seidel.
5. Nachklänge von Ossian, Ouvertüre . i
6. Loin du bal, Intermezzo .
7. Für Herz und Gemüth, Potpourri .

Abends 8 Uhr:
1. Raiaerjäger -Marsch .
2. Ouvertüre zu „Dame Kobold“ .
3. Schäferspiel aus „Pique -Dame* ,

a) Sarabande , b) Chloö und Daphnie,
c) Menuett , d) Schäferchor

4. Reigen der seligen Geister aus „Orpheus“
Flöte-Solo: Herr Danneberg.

5. Ouvertüre zu „Phiidra“
6. Balletscene (mit Benutzung einer Violin-Etüde

von Muyseder) .
7. Diabolin-Polka . . . , [ ]
8. Fantasie aus „Troubadour “ ,

Cooper.
Rubinstein.
Jos . Strauss.
Meyerbeer.

Gade
Gillet.
Komz&k.

Eilenberg.
Raff.
Tschaikowsky

Gluck.

Massenet.

Hellmesberger
Joh . Strauss.
Verdi,

$i)Ioeiter=
Seiet.

Konzert der Kapelle des Füs.-Regts.
yoh Oersdorff.

EiDtriti frei.

C. Herborn, 2588
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Carl von Hessen.

Wellritzstr. 33. Telefon 2234.
Frisch vom F «»ig empfehle:

jt'lnke Angelsthkstslhe von 25 Pf. m.
jf. Cöiilia« 30, im Ausschnitt 40—50 Pf.

Lebendfr . Zander 60 Pfgr
Rheinzander Mk. 1.—.

ff . Heilbutt im Ausschnitt I .- Mk.
Steinbutt 80 Pf.

Echte Seezungen 80 Pf . bis 1.20 Mk.
Nothzunaen 70 Pf.

WKZir*  Scholle » 30—50 Pfg., «cgr mm
Merlans 30 Bresem , 40 Pfg.

Frische grüne Heringe I'iÄr .i.
Echte Bratbücklinge . L>t. 8, Dutzend 90 Pfg.

ff . rotfl . Salm im Ausschnitt M . 1.50.

8ljlvejier-Karpfen,
lebende , lebendfrische

per Pfund Mk . . per Pfd - 70 Pfg,
"ebender Hummer Mk . 3 .— p. Pfd.

Feinste Sprotten , Pfd. 50 Pfg ., 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.—.

tein8t6n Lacteaufoohmit,
V. Pkd. 40 Pf . Lgli

Echtes Störsteifch , ff. Rauchaale v. 30  Pf. an.
Caviar, Oelsardinen, Kronenhummer.

wöe anderen Fifchkonserven in größter Auswahl.

Das Kager der J.  Werner'schen
Conrursmaste

dt in allen Artikeln wie Uhren , Ringe , Broschen,
netten n. I- w. noch gut sortirt und wird zn bekannt
villtgen Preisen weiter ausverkanft.

^^ ^ ^ tstrahe 6 , «Wiesbaden,
m.vhpV, m . C .lU,t' n .mfrbm nur  Sangbarem Zustande abgegebenu
werden Reparaturen m eigener Werkstatt billigst ausgcjührt. ^ ^ 2610



SO. Dezember 1904,

Ananas-
Arrac PüBISCSl Rum

Burgunder
von Sellner , Henekens u . A. aus Düsseldorf u. Cöln.

mr  neu!-MW
Ananas-Punsch mit Ananas-Scheiben

von P . Bardlnet , Bordeaux.

Caloric -Pnnsch
von Cederlunds SÖner in Stockholm . ssn

Frische Ananas -w
empfiehlt

iifiitiif ©!
Hauptgeschäft:

Tannusstrasse 13.

Königlicher
Hof-

lieferant.
Filiale :

3 Wilhelmstrasse 3,
Ecke clor Rheinetrasse.

mmm mm *m

Reizende Ileiiheifen

neujahrs*
Sratulationr-

Karten

j? Kohlen ^
Reiche Auswahl, y Reelle Prelle.

Druckerei des

Ia Deutsche Ruhr .Avthrazitkohle«, sowie sämtliche andere Kohlensorten, Koks und
BriketS von den besten Zechen des Nuhrgebiets, ferner In Breun- und Anziindeholz

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen.

%
Wiesbadener GeneraUHnzeigers

INauritlusltrohe 8.

W. A.  ScSunidt
183

in b
einge!

Bleib!

Fernsprecher SS « .
Inh.: Lsrw. Baum. Heime,

Moritzstratze S8.

i.ebon8vsr8ivilsrung8-6sssllsohaft zu Leipzig ■
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

GeschäftsstandEnd« Septmber 1004:

die F>

GeschäftsstandEnd« Leptmber 1004:
85,700 Personen mit 088 Millionen Mark Bersicheruugssumme.

Vermögen: Gezahlt« VersiÄcrungösumme« :
«53 Millio >en Mark. 186 Millionen Mark.

Die LebenSversicherungS -Gesellschaft ,U Leipzig ist bei günstigsten BersicherunzS.
bedinltungin (Unanfechtbarkeit dreijähriqer Policen) eine der gröhte » u. billigste « Lcbenr-
versicherunftsgeseUschaften. Alle Ueberschüsse falle » bei ihr den Versicherten zu.

Aus die Prämien der lebenslänglichen Todesfallverstcherung(ordentliche JabreSbeiträae der
Tab. I) wurden seit 1888 «»verändert alljährlich

43 ° |0 Dividende
a« die Brrstcherte « vergütet . 4180

Nähere Auskunft ertheilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
Julius Triboulet , Mauritiusstr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

Rsinksdank-Lirovonta. Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Vsrein
zu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Geschäftsgebäuda Mauritiusstrasse 5.

iesbadener„Kellner-Verein"
G-gr. 1880.

Unsere diesjährige
Weilsuachtsfeier

verbunden mit Konzert, Verloosung und Ball
findet am Freitag, den SO. Dezember, Abends8 V, Uhr, im Saale
^ »^ "Mgesellschaft", Wellritzstraße statt und laden wir hierzu die ver-pnriimpn vSprrptt _ /r>»i.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen >/, - und ganz*

\ jährige Kündigung zu 3V*% verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an b?9 zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3°/0 Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 21/, verzinslich.

ehrlichen Herren Prinzipale, werte Kollegen, sowie Freunde und Gönner
des Vereins höfl. ein-

Hochachtungsvoll
Der Torstand.

Niemand
versäume! Dev große Erfolg

meinrs vorjährigen
_Inventur *Ausverkaufes
veranlaßt mich auch diesmal wieder vor Beginn der Lageraufnahme

“ bis ca . 10 . Januar

Für Jedermann von
größtem Jntereffel

meiner werten Kundschaft ganz bedeutende Vorthcile zu bieten.
. .. Droste Posten Wäsche , Trikotagen , Schürzen , Bett¬
tücher , Bettdecken , Manufakturwaaren, Steppdecken,
Leitern , Gardinen erstaunlich billig.

Besichtigung meines Lagers ohne jeden Kaufzwang,
leb führe den Beweine , das » nach wie vor günstigste Be¬

zugsquelle solider Waaren.

E1i»2sA0len‘ Sächsisches Waarenlager, Models-
e ML Singer. berg5-

2467

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel discontiri , Credit in laufender Bech*

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Perner erledigt:

Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von
Werth papieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im 1°'
auch Auslande , Annahme von offenen und g*'
schlossenen Depots , Vermiethung von Gates unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer- und
diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 254
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Kr. 305.

Grfödnt täglich. ^ AlttÄI lU IClSlf Telephon Nr. W.
ftrucf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Cmil B - mmert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritmsstrake 8.

Freitag , den 30 . Dezember 1004.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 3 « . Dezember l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Fluchtlinienplan für eine von der Nerobergstraße in

westlicher Richrung durch das städtische Weinbergsgelände zu
führende Straße. Ber. B.-A.

2. Fluchtlinieuplan der Mainzerstraße zwischen Rhein-
straßc und Lessing..caße. Ber. B.-A.

3. Nachfordcrung von 6230 M. für die Herrichtung
des Platzes für das Gustav-Frcytag Denkmal. Ber. B.-A.

4. Projekt für eine Kochlehrküche in der Gutenberg¬
schule. veranschlagt zu 3150 ü . Ber, B.-A.

5. Ein BandiSpensgesuch des Gärtners Karl Ranke,
Watterstraße. Ber. B A.

6. Fällung und Lichtung von Allrebäumen. (Ber. der
bestellten Kommission.

I.  Verkauf eines städt. Bauplatzes Ecke Emser- und
iiiederbergstraße. Ber. F.-A.

8. DeSgl. von Feldwegflächen an der Hohenlohcstraße.
«er. F.-A.

9. Desgl. eines städt. Bauplatzes an der Nerothal- und
Wllhelminenstraße.

10. Desgl. von Weg- und Bachbettflächen im Distrikt
Bleidenstadterweg.

II. Ankauf von Gelände zur Erbreiterung der Dotz-
hcimrstraße.

12. Aendernng der projektirten Einfriedigungslinie für
«ie Friedhosserweiterung nach der Ostseite.

13. Aenderung des Fluchtlinienplanes für das Gelände
Mschen Schiersteiner. und Biebrichcrstraße.

14. Beteiligung Preußischer Städte an einer Hochzeits-
M bei der bevorstehenden VermählungS . K. u. K. Hoheit
d-r Kronprinzen.

■15. Gesuch des Zentral-Verbandes der Gemeindebeamten
Preußens um Gewährung eines Beitrags zur Errichtung
™ Erholungsheimen.

ft 16. Ergänzung der Bestimmungen betr. die Gehalts-
Mnuiig für das Lehrerpersonal der höheren Mädchenschule

|P bie  Stundenvergütungfür den Bushilfeunterricht.
W 17. Vergleich, betr. Forderung der Stadt an die Kon
«rsmasse des früheren Pächters des Brunnen-ComptoirsKoch.
| 18. Vertrag mit dem Pächter der Dampf-Wasenmeisterei.

M.  Vorschläge zur Ergänzung des Feldgerichts für einen
«kstorbenen Feldgerichrsschöffen.

20. Wahl einer Armen- und Waisenpflegerin für den
*• Armenbezirk.

pÄnjl j^ nl,öntn9 ber  Stadtverordneten-Versammlung, betr.
a) des Diätars Ritzel als Büreauassistent bei der

Licht- und Wasscrwcrksverwaltung,
ß b) des Diätars Hübner als Büreauassistent beim

Stadtbauamt Abteilung I,
c) des Straßcnrciuigungs-Aufschers Herm. Müller,

f Wiesbaden, den 24. Dezember 1904.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete, «-Versammlung.

19. JahrganD»
Vekanntmachung.

Montag , den 2 . Januar 1803 , Vormittags,
soll in dem Stadtwalde, Distrikt „Pfaffeuborn 35 " das
nachstehend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend an Ort
und Stelle versteigert werden:

1. 20 eichene Stämme von zus. ca. 15 Festmeter,
2. 8 buchene Stämme von 10,40 Festmeter,
3. 4 Rmtr. eichen Scheitholz,
f * 6 „ „ Prügelholz,
5. 425 eichene Wellen,
6. 333 Rmtr. buchen Scheitholz,
1 , J. 8 // » Prüg ^ holz und
8. 4365 buchene Wellen.

Das Stammholz kommt, um 12 Uhr Mittags zumAusgebot.
Auf Verlangen Creditbcwilligung bis zum1. Sept. 1905.
ZusammenkunftVormittags 10 Uhr vor KlosterKlarental.

.Wiesbaden, den 27. Dezember 1904.
2462  Der Magistrat.

k Unentgeltliche
»MWilde kjjr imlie nittcltc Fimgenkklmke.

Hz. städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
I ^ tUtagz von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
$et i Jm 'delte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und

Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Ky 364

den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verw «ltu »g.

Vekanntmachung.
auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

örteiunu,.el totrb  zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
öur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im

litri,;* Nähtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt-
>»irdg sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
i>tr a a6 ‘f«itig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
,tiet[|rf1.ra(! , tr- Die Benutzung der Kapelle zu Trauer«
Gnijefc tlten  ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
iür b,.-,. ""̂ melden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
“ immten Zeit für den Trauerakt frei ist.

n, den 1. Oktober 1904. 7850
Die FriedhofS -Deputation.

Bekanntmachung
betreffend Verbot des Betretens der Eisbahn des Weihers

am Warmen Damm.
Da Seitens der Stadtgemeinde auf dem Festplatz

,,Unter den Eichen" eine Eisbahn hergerichtet worden ist,
welche gegen mäßiges Eintrittsgeld für Erwachsene und
schulpflichtige Kinder, sowie an Mittwoch, und Samstag-
Nachmittagen unentgeltlich benutzt werden kann, so wird zur
Verhütung von Beschädigungen der gärtnerischen Anlagen
und sonstiger Mißstände auf Grund der §§ 43 und 73 der
Polizei-Verordnung vom 18. September 1900 hiermit be¬
stimmt, daß bei eingetretenem Frostwetter die Eisdecke des
Weihers in der Anlage am Warmen Damm zwecks Be¬
nutzung zum Schlittschuhlaufen oder Schlittenfahren ferner¬
hin nicht mehr betreten werden darf.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden
mit der im 8 75 der erwähnten Verordnung angedrohten
Strafe — bis zu 30 Mk., eventuell 3 Tage Haft — qe«
ahndet.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1904.

Der Polizei-Präsident:
v. Schenck.

2480
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Dierrstboterr-Aborrnemerrt
des

städtischen Krankenhauses.
Das Dienstboten-Abonnement unserer Anstalt bestebt

auch für das Kalenderjahr 1905 fort, und teilen wir
unseren Abonnenten mit, daß die fraglichen Beiträge —
für jeden Dienstboten8 Mark - vom Ende Dezember
1904 bis Ende Februar 1905 durch unseren Kassenbotenerhoben werden.

Die Mitgliedschaft besteht fort, bezw. haben die be¬
treffenden Herrschaften Anspruch auf Verpflegung ihrer
Dienstboten im städtischen Krankenhause, auch wenn der Be-
trag noch nicht erhoben ist, sofern sie ihr Abonnement bis
zum 1. Januar 1905 nicht abgemeldet haben

Die Herrschaften, welche beabsichtigen unserem Abonne¬
ment neu bcizutreten, machen wir in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam, die Anmeldung bei unserer
Kasse schon jetzt zu bewirken, weil dann das neue Abonne¬
ment schon am 1. Januar 1905, während bei späterer An¬
meldung, nach dem 1. Januar 1905, erst am 15 Taae
nach der Anmeldung in Kraft tritt. Niemand sollte ver¬
säumen, von unserer segensreichen Einrichtung ausgiebiaen
Gebrauch zu machen, zumal alle Kranken, ohne Rücksicht ans
den Charakter der Krankheit, Aufnahme finden und wir die
Verpflichtungen, welche das Gesetz den betreffenden Herr-
schäften, bezüglich der Verpflegung ihrer Dienstboten in
Krankheitsfällen auferlegt, übernehmen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind bei unserer
Kasse kostenfrei zu habe». 179i

_ .Städtisches Krankenhaus

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch rur

öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schützenhos»
wegen Renovirung für den Holclbctrieb vom I . tiitahlr
d. Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
RestauratioMokal benutzt worden ist. steht den Badegästen
zum vorübergehendenAufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Städt .-Krankeu- u. BadehauSverwaltung.

Bekanntmachung.
Das Militär - Ersatzgeschäst für 1905 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden
männlichen Personen, welche

aj in der Zeit vom1. Januar bis 31. Dezember 1885 ein-
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reichessind,

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

cj sich zwar gestellt, über ihre Mili'.örverhältnisse aber noch
keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1905 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause, Zimmer Nr 18 (Erdgeschoß! nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

1. Die 1883 und früher geborenen Militärpflichtigen
Montag, den 2 Januar 1905 mit dem BuchstabenA bis ein-

schließlich E.
Dienstag, den 3. Januar 1905 mit dem BuchstabenF bis ein-

schließlich K.
Mittwoch, den 4. Januar 1905 mit dem BuchstabenL bis ein-

schließlich O.
Donnerstag, den5. Januar 1905 mit dem BuchstabenP bis ein-schließlicyS . ■
Freitag, den o. Januar 1905 mit dem BuchstabenT bis ein¬

schließlich Z.
2. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.

Sonnabend, den 7. Januar 1905 mit dem BuchstabenA bis ein-
schließlich D.

Montag, den 9. Januar 1905 mit dem BuchstabenE bis ein-
schließlich H.

Dienstag, den 10. Januar 1905 mit dem BuchstabenI bis ein»
schließlich M.

Mittwoch, den 11. Januar 1905 mit dem BuchstabenN bis ein-
schließlich N.

Donnerstag, den 12. Januar 1905 mit dem BuchstabenS bis ein.
schließlich U.

Freitag, den 13. Januar 1905 mit dem BuchstabenU bis ein-
schließlich Z.

, «. 6. Tie 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend, den 14. Januar 1905 mit dem Buchstaben B.
Montag, den 16. Januar 1905 mit den BuchstabenA. C, D
Dienstag den 17. Januar 1905 mit den BuchstabenE, F.
Mittwoch, den 18. Januar 1905 mit den BuchstabenG, I
Donnerstag, den 19. Januar 1905 mit dem Buchstaben H.
Freitag, dm 20. Januar 1905 mit dem BuchstabenK
Sonnabend, dm 21. Januar 1905 mit dem BuchstabmL
Montag, den 23. Januar 1905 mit dem BuchstabenM
Dienstag dm 24. Januar 1905 mit dm BuchstabenN, O.
Mittwoch, den 25. Januar 1905 mit dm BuchstabenP, Q
Donnerstag, dm 26. Januar 1905 mit dem BuchstabenR
Freitag, den 27. Januar 1905 mit dem Buchstaben S.
Sonnabend, dm.28. Januar 1905 mit dm Buchstaben TUN
Montag, dm 30. Januar 1905 mit dm BuchstabenW jV
Dienstag, den 31. Januar 1905 mit dem BuchstabenZ '

Die nicht hier gebormen Meldepflichtigm haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestelltm Mlitär-
Pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichm Ge.
burtsscheme werden von den Führern der Civilstandsregister der
^Aeuden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier gebormm
Militärpflichtigen, bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An-
Meldung nicht.
, öl̂ kaigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
oomicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts-
ort zeitig abwesend sind (aus der Reise begckiffme Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.j habm die Eltern.Vor-
munder-, Lehr̂ Brod- oder Fabrikherrm derselben die Berpflich.tung, sie zur Stammrolle anzumeldm. ^
. Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirthschaftsbeamte

i*n?? bte ?.cr' Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw.. welche hier tn Diensten stehen, Studirende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflich.
tlß  stch hier  zur Stammrolle anzumeldm.

Militärpflichtige, welche im Besitz; des Berechtigunasschei»
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungs-
l .̂̂ ues sum Seestmermann sind, haben beim Eintritt in das
Militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Zivilvorsitzmdmder Ersatzkommissic-n, Herrn Polizeipräsi-
dmt v0 n S chen ck hier, zu beantragen und sind alsdann von
der Anmeldung zur Rekrutirungs-Stammrolle mtbundm.

Die Unterlassung der Anmeldung;ur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Jt oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihr. Fellini.
Verhältnisse usw. Bereinig oder ZnrücksteVung dmn Mil tär-
dienst beanspruchen. haben die desfalsigen Anträge bis ,nm 1L'"'LL .bm >"«" tti
sichti? * ^ zeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück-

Wiesbaden, den 14. Dezember 1904. iggg
. _ __ Der Magistra t.

i 1 Bekanntmachung.
D'e ledige Köchin Pouline Kttper , geboren am 18.

^ ^ z /880  zu Bieberach, zuletzt Adlerstraße 28 wohnhaft,
^r -eht stch der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe au«
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltorte- .
Wiesbaden, den 22. Dezember 1904.

2510 Der Magistrat. — Armrnverwaltung.
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Verdingung.

Die Ausführung der Schlofferarbeiten (eiserne
Treppen , Gitter u . s. w . LoS XVII und XVII ») für den
Erweiterungsban der Gutenbergschule Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude
Wriedrichstraße No . 15 , Zimmer Nr . 15a , eingesehen , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf -,
und zwar bis zum 3 . Januar 1905 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21 . 147 Los
XVII u. XV ls versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch de» 4 . Januar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt¬

ung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und in allen Punkten
ausgesüllten Verdingungssormular cingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 24 . Dezember 1904.

2426 _ Siadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Installation für die Bogeulichtbeleuchtung
der Feuerwache soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich«
nungen können während der Vormittagsdienststundcn im
Städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer
Nr . 24 cingesehen , die Verdingungsunterlagen , ausschl . Zeich¬
nungen , auch von dort und zwar bis zum 3 . Januar 19ü5
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift »,H . B A . 31 ' '
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag » den 5 Januar 1005,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Dezember 1904.

2410 Stadtbouamt.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be - und Entwässerungsanlage , sowie Anstrich der
Räume mit Emaillefarbe für den Umbau der Gurgel
und Jnhalirräume am Kochbrunue » sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 77 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 3 . Januar 1905.
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , d>n 16 . Dezember 1904.

2187 Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Verkauf.
Die Vorder - und Hintergebäude auf dem Terrain des

städt . Grundstücks , Wellritzstrasie Nr . 38 , sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und 1 Lage¬
plan können während der Vormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltung , Friedrichstr . 15 , Zimmer No . 23,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 3 . Januar n . Mts ., abends bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 12
Ctff . " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 4 . Januar 1005,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1904.

2133 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung .
Bekanntmachung.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Nr . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2672
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Verkauf.
Die auf den Speichern bezw . Kellern der städt . Schulen

und zwar : Schule au der Bleichstraße , Schule an der Lehr-
straßc , Schule auf dem Schulberg 10/12 und Schule an der
Rheinstraße lagernden gebr . 4 - bezw . 5 -ützigen Schulbänke
zusammen rt . LlO Stülk sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verkauft werden.

Angebotsformulare pp . können während der Dormittags-
dienststundcn im Bureau für Gebäudeunterhaltung , Friedrich¬
straße 15 , Zimmer No . 23 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort bezogen werden.

Eine Besichtigung der Bänke ist nach vorheriger An¬
meldung bei dem Pedellen gestattet . Etwaige Auskunft
erteilt das Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . U . 13 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Januar 1005,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . Dezember 1904.

1232 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Jahreslieserung von ca . :
a ) 12,000 Stück Reiserbesen » bester Qualität,
b)  1000 „ Piassava - Handbesen , großes

. Format,
300 », dto . kleines Format,

und 65 Kehrwalzenfüllungeu
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von je 70 Pfg . zu a ) und b)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Besenliesirung"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . Januar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Proben oben genannter Gegenstände sind entweder bei

Abgabe der Angebote einzureichen oder zu dem Submissions¬
termine mitzubringen.

Die Eryffnnng der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zahlungsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 29 . Dezember 1904.

2549 Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Nichtamtlicher Theil.

Sonnenberg.
Bekanntmachung

Gleich wie in den Vorjahren sollen auch jetzt wieder
Neujahrswuuschablösnugskarten ausgegeben werden.

Der Preis per Karte beträgt mindestens 1. 50 Mk
Da der Erlös grundsätzlich nur zur Unterstützung von

verschämten Ortsarmen Verwendung findet, bitte ich höf-
lichst um recht zahlreiche Beteiligung an dieser ebenso praktischen
wie mildtätigen Einrichtung.

Die Karten können von jetzt ab auf hiesiger Bürger¬
meisterei eingelöst , aber auch bei den Gemeindebediensteten
Trau dt und Hendler  angemeldet werden.

Die Namen der Karteninhaber werden rechtzeitig öffent¬
lich bekannt gemacht.

Sonnenbecg , den 15 . Dezember 1904.
1993_ Der Bürgermeister . Schmi dt.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag von hiesigen selbständigen Gewerbe¬

treibenden des Barbier -, Friseur - n » d Perücken¬
macher Gew rbes wird auf Grund des § 41d der Ge¬
werbeordnung nach amtlicher Feststellung der Zweidrittel-
Mchrheit der von den beteiligten Geschäftsinhabern für den
Antrag abgegebenen Stimmen hierdurch bestimmt : Sämmt-
liche Barbier -, Friseur - und Perückenmachergeschäfte in
Wiesbaden sind an Sonn - und Feiertagen , um
1 Uhr nachmittags , an dem erste » Oster -, Psingst-
und Weihnachtsfeiertage hingegen gänzlich zu
schlichen.

Dementsprechend werden die im Regierungs -Amtsblatt
Nr . 13 für 1895 Nr . 284 Z . e . und in Nr . 49 von
1900 Nr . 1108 aufgeführten Ansnahmebestimwungen vom
23 . März 1895 und vom 23 . November 1900 hierdurch
abgeändert , jedoch mit der Maßgabe , daß die im hiesigen
Königlichen Theater , Ncsidenzthcater und Walhallatheater zu
der Vorbereitung von öffentlichen Vorstellungen erforder¬
lichen Arbeiten des Friseurgcwerbes von vorstehender An-
ordnung ausgenommen werden.

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1904.
Der Regierungs -Präsident.

I . V . : v . G i z yck i.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 22 . Dezember 1904.

Der Polizei -Präsident.
2378 I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.

Vor dem in der Sylvesternacht beliebten UnfugE
des Schlesiens und des Abbrennens von i0j,j
knallende » und anderen Feuerwerkskörpern wird
hierdurch mit dem Bemerken gewarnt , daß Zuwiderhandelnde
strenge Bestrafung zu gewärtigen haben.

Die Einwohner Wiesbadens werden wegen dieses sich jähr¬
lich wiederholenden , eine Gefahr für das Publikuni in sich
schließenden Unfugs dringend gebeten , die Polizei in

kämpfung desselben zu unterstützen , insbesondere auch nach
Möglichkeit verhindern zu wollen , daß angezündete Fe ^ -
werkskörper von Dienstboten und sonstigen Hausbewohner
aus den Häusern zur Explosion auf die Straßen geworsig
werden.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß nach § 26 de-
Polizeiverordnung vom 19 . Oktober 1893 betreffend den
Berkehr mit Sprengstoffen die Abgabe von Spreng.
stoffen an Personen » von denen ein Mihbranch
derselben zn befürchten ist, insbesondere an Per¬
sonen unter 16 Jahren verboten und nach § 35 d»
genannten Verordnung strafbar ist.

Wiesbaden , den 17 . Dezember 1904.
Der Polizei -Präsident . . «

2369  _ von Scheu ck._Ä

Holzverkauf AttWetti Wiesbaden
Donnerstag , de» 5 . Januar 1805 , aus den ffiiftr. 30J

32 Bleidcnstadterkopf . Eichen : 4 Rm . Scheit . Buche »4
458 Nm . Scheit . 101 Roi . Knüpp ., 94 Hdt . Wellen.

Zusammenkunft 18 Uhr aus der Aarstraße bei Kilomet,» '
stein 6 . 38o

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische LultnSgemeinde.

Synagoge Michelsberg . 4
Freitag Abends 4 .15 Uhr.
Savbalh Morgens 9 , Nachm . 3, Abends 5 .20 Uhr.
Wochentage Morgens 7. 15 , Nachm . 4 Uhr.
Die Gemeindevibiiothek ist geöffnet : Sonntag von 10 bis 10 .30 Uhr.
Alt -Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25
Freilag Abends 415 . Uhr.
Sabbakh Morgens 8 .45 , Nachm . 3 , Abends 5 .25 Uhr.
Wochenraue Morgens 7 15 , Abends 4 Uhr.

Nie Illlmoilllint- ltnD HMtheken-Ageiltur
von

J « *& C. Flriuenich)
Hellmundstratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An - und Verkam von Häusern , Villen . Bau»
Plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. io.

Eine mit all . Comf . ausgest . Herrschafts . Villa , direkt an den
Kuranlagen , mit 12 bie 15 Zimmer » , Küche, Dienerschaslzzim .,
Bad , schönem Garten für 125 000 Mk . zu verk . durch

I . & C . Fi/menich , Hellmundstr . 53 , 1. St.
Tine sehr schöne comsorlable HcrrschaslS -Lilla mit 10 bis

12 Zim , Küche , Bad . Balkon u . s. w. , großem Zier - und Obst¬
garten , wo auch Stall gebaut werden kann , Nähe Sonnenberger-
straße , für 112 uOO Mk . zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53 , 1 St.
Eine >ehr schöne Herrschafts -Villa , auch für Pensionszwelke

geeignet , in der Nähe deÄ Kurgartens mit 14 Zmimern , Bügel-
zimmcr , Küche , Mans ., großen Kellern , elektr . Licht u . s. w.
wegzugshalber für 105 000 Mk ., sowie eine Pensions -Villa,
Nähe des Kochbrunnens , mit ca. 23 Zimmern u . s. w. incL
Inventar jür 115000 Mk ., ohne Inventar sür 100 000 Mk. zu
verknusen durch

I . &  C . Firmenich Hellmundstr . 53 , 1. St,
Eine Bllla , Liebricherstraße , mit 7 Zimmern , Küche , Speise¬

kammer , Bad , Balkon , schönem Soulr . , Garten u . s. w. M
50 000 Mk . zu verkaufen durch

I & ® . Firmenich , Hellmundstr . 53 , L St.
Eine Anzahl Pensions - und Herrschafts -Billen in den ver¬

schiedenen Stadt - und Preislagen , sowie versch . prachtv . Villen
mit großen Gänen , im Rheingau , für 30 und 45 000 Mk. | »
verkaufen durch

I . &  6 . Firmenich Hellmundstr . 53 , 1. St.
Ein prachtv . Haus , Höhenlage , mit 3 - u . 4 -Zimmcrwohn-

ungen , alle auf längere Jahre vermietet , für 90000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk ., zu verk . durch

I . &■  C . Firmenich , Hellmundstr . 53 , 1. St.
Verschiedene Häuser in der Siad :, wo Laden gebrochen und

eins , wo Hinterhaus gebaut werden kan », von 95 bis 13500»
Mk . zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. Sl.
Ein selir schönes Haus mit gutgehender R -stauration , l"i

Kursierte !, krankheitshalber für 166 000 Mk. . sowie ein prachw.
Haus mit Wirtschaft undLadcn , 3 - u . 4 -Zimmerwohnungen , >«
Mainz , mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 Mk. , für 120 00
Mk . zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53 , 1. St.
Ein noch neuer rentables HauS mit 3 - und 2-Zimmev

Wohnungen , kl. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk ., *• '
rentables Haus , westl . Stadtteil , mit 3 - und 4  Zimmer -Wohus
ungen für 116 000 Mk und ein Haus , südl . Stadtteil , »<>*
und 4 -Ziinmer,Wohnungcn » Hth . 3 - u , 2-Zimmcr -Wohni >ngt >'
für 155 000 Mk . mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., j
estre Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst-̂
für 96 , 112 , 134 000 Mk . u . s. w. zu verk. durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr . 53 , I . St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3<Zimme>' -

Wohnungen für 12 -, 14 -, 20 - und 22 000 Mk ., sowie in
Bitte ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk . und zwei » etttt
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu 0 ..
kaufen durch 1
7255 I . A C Firmenich , Hellmundstr . 53 . 1. St.

Von dem neuen GüterbahnhvA
übernimmt das Ausfahren von

Vf " Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Kurl GÜttler , Dotzheimerstraße 103,
Tcleson 2196 . gegenüber dem Güterbahnhofe . Telefon

_ Auch können daselbst Lagerrenime vermietet werden .̂

P 8it6ßt @ etC . erwirkt

L' rnsi Franke, aSL’Ä*
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Mchiimgsmchnikis-Kim« LionL Cie.,
.»ricdrichstrahe 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausobjekten aller Art.

Gesucht,
Kolonie Ligenheini, Parterre-Wohn-
ung. 4 Zimmer. Mansardstock,
Karlen, sonnig, trocken. Offerten
an Fr . Reicher , Adelheid«
ßraße 46._ 370

Bel-Etage , Ecke Luiscnstraße,
hochherrschaftliche Wohn
ung von S Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comsort, Lift rc.
per1. April 1905 zu vermiet.
Besichiigungzwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

Kaiser,Friedrich-Ring 67 ist die
v» 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, groben Balkons, Erker
n. reich!. Zubehör per sos. zu vm.
Näh. dasclosl bei dem Eigenthümer
W. Kimmel. 3198

7 Zrmmer.
Adoifstraße 10,

st' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
st Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verw. Eigene elekir. Centrale im
Hause. 4063

Näh Part , daselbst.
K >ai>er-Friedrich-Rinq 65 sind
vb hochherrschastl. Wohnungen.
7 Zim., 1 Garderobezim., Central¬
heizungu. reicht. Zubeh. sos. zu
fttm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 3. 6631
^aunusstr . 1, Berliner Hof» 3.
^ Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche. Speisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. sofort z. verm
Zub-fichtigen 11- 12, 3—6 Uhr.
Räh.̂ dorts. od. bei Herrn Carl
Philipp ! , Dambachthal 12, 1.
Stock._ 3294

_
AdolfsaUee 39, 1 Tr., Wohn.
2* * »on 6 Zim. mit Zubehör,
«randa, per 1. April ab zu ver«
Melden._563

heidstraße 80, 3. Etage,
Wohnung von 6 Zimmern

». Zubehör für gleich oder später
sh verm. Näb. Part._ >294
Itoerftr . 37, 1., 5—6 Zimmer.

Balkons, Garten, reicht. Zu«
bebör s ef. od später zu vm. 3856
iLmsersir. 37. 1. S -.. 5 - 6 Zun..

drei Balkons, Garten, reicht.
Zubehör sos. o. sp. zu vm. Näh.
jW ', l._168
^umboldstraße 11, Etagenvilla,
Kr Herrschaft!. Wohnung im 2.

bestehend aus 6 Zimmern m.
£ *“ • r-ichl. Zub.. sofort z. vm.
2?^ .Hu mooidstr. 11. P . 2050
^ockiherrsch. billige Wohnung
«r Luxemburgplatz3 mit allem
?" '°rt der Neuzeit, 6 ineinander-

Sh-nde gp. Zimuier gr. Badezim.
->wansardzim.. 3 Balkon- , Schiebe-
0 «". Parquet rc.. per 1. Jan.
^ Aah. im Hauke2. St . 1225
N >aiser.Kcieör..Ring 60  sind im
» . r . u. 2 Stock je 5—6 Zim,

>2 Balkons, elekir. Licht rc.
bleich oder später zu verm.

1102
^loritzstrußx 31, 1. Et., schöne

Wohnung von 6 Zimmern
2 Man arden, 1 Kam., 2

in *"' ^"ibenutz . v. Wascht, u.
d„°?°."sp«cher, per 1. April 1905
tejR t’erm' ’8r ' luft' H°k'
g; , vipä. vorhanden. Näh. beim

HI deiheldftr. 84, 2. Et., 5 Zim,
Kücheu. Zub., Balk., GaS,

elektr. Licht auf 1. April 1905 zu
verm. Näb.  Karlstr . 7. 2. 1325
^SLiücherplatz3 sind Wohnungen

von je 4 Zimmern u. Zub.
Per sos. oder sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P -. r. 184
^HLlücheriir. t7 , 'Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
P. sos. o. sp. Näheres dortselbst
Port., r. 8672

CtareOalkrAlaße 2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wodn.
Part ., 1.. 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasberd, a. Kochh. angebr.,
Speisek., Kohlcnaufz, elektr. Licht,
Leucht- u. Kochqas, 2 Mans., 2Kell.
z. Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862
FKrbacherstr. 2 Ecke Walluierstr.,

eine Herrschaft!. 5-Zinimer-
Wohnung (2. Ekage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu verinieten
Näh. das. Part . 5605

Gnelsenaustraße 9,
Ecke Dorkstraßc. Moderne 4-Zim-
merwohnunge» auf gleich oder sp.
zu vermieten Nüh.Seerobenstr. 30,
Part 3258
^Llneisenaustr. 20, Laden, 4-

Z,m.-Wohn., der Neuz. entsp.,
per I. April zu verm. 1981
^Llöreiistr . 17, geräumige Bier»

zimmer-Wohn., der Neuzeit
e»tspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm Näh. Part , r. 7461
^Darlor . 7, 1. St ., 4 Zimmer,
w*- Küche. Keller. Mans. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2. 614
L^ .allstraße 44, Ecke Albrechl- u.
v » Luxemburgstr., 1, Er., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Mugele. 4246
L^ ochtzerrschaftliche billige

moderne Wohnung
Luxemburgplatz3, zum 1. April
1905, 4 große ineinaudergehende
Zimmer gr. Badest., 2 Mans.-Z.,
Balkon, Parquett. Schcebeth., Gas
rc. Aller Coms. der Neuzeit. 800 Mk.
Siäh. im Hause, 2. St 9459
Ljuxemburgstr. 9 ist die 2 und
^  3 . Etage, best, aus je 5 Zim.
mit reichl. Zubeh. u. allem Comf.,
der Neuz. ausgellatlet, per sof. od.
per 1. Aprll 1905 zu vcm. Näh.
Part ., rechtS. 2571
^ ^ ranicnftr . 24,  Brdh . 3,

5-Zi»inier-Wohn. mit Zubeh.
zu vermiethen. 96v5
isblbeinltr . 53, Bei-Et., 5 Zun.
«P» Balk., 2 Mans.. 2 Keller
(ges. Lage), auf 1. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12 ii 2 - 5 Uhr. 2349
HAKheinnr. 79, 1. Etage, 4 Zim.,
w * Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5671
Rheinstr « tze 9 * ,

die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. p. sofort
oder später zu verm. 9475
Achwalbacherstr. 30, Garleniette,

schöne4-Zimmer«Wohnungen
zu vermieten. 4927

Schöne 4-Zimmerwohn-
ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

gLcke Roonstr. u. Jorküraßc 9,
zwei 4»Zimmer-Wohnungen

(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280
«borknraße 14. 4-Zimmerwohn.

mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9123

sind Thelemannstr. 4 und Frank-
surterstr. 16 (Haltest, d. Straßen¬
bahn) schöne moderne 4-, 3- und

ijL^ i,2k„dors,ir. 4, am Kaiser-
(feine, ruhige

Etage, 6 Zimmer mit
ni’eth.« Ubebör> f°f° rt  zu ver-2455

2-Zininier Wohnungen in. Zubeh.
billig zu vremietbeu, und sogleich
oder später zu bezieben. Näh. im
Hause Part . od. in Wiesbaden
Rüdesbeimerstr. 15, Part . 2001

— 5 Zimmer. 4 Zimmer
cid,Ernste Süds.,

Bj-,' 11 die Wohnung von 5 ger.
<2 s,‘ tn '"dst reichl. Zubehör
1 &Vai e) äu verm. Auskunft im

9984

Ei»rFr»utspitzmhm»-
2, bezw. 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermiet. Bier adter Höhe, Grenz-

* KsillariküllgB
Hirni' ®ê e*°8e von 5 refpt. 6
ä " nifrn mit allem Comfort der
^ Kit entspreche,>d weg. Wegz.
^ Herr» Geh. Reg. Rath
früh! ' ” 1*1*’ p°v 1 April (auchz» verm. 9588

s,raste5. 8843
t-llb Keubau Eiarenlbalcrstraße5 sind

zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmerwohnungen preiswert auf
qieich oder später zu verm. 6936
^ »̂ otzheimeritr. 69. 4 Zim.-Wohn.,
s+J  der Neuzeit entsprechendund
Nuni! zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847

^ ^ otzheimerstr. 51, i. allernächster
Nähe des Bismarckrings, 2

schöne 4 Zim.-Wohnungen, Bel-
Etage, event. sofort oder spät zn
verm. Näh. Part , l._ 8176
î otzheimerftratze 82 Dre,.
^  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1078
L >rudenstr. 3, Bdh., 3 Zim. in.

Kücheu. Zub.. auf 1. April
zu verm Näb. 1. St . dai. 2218
t̂ rudenslr. U, 1., r., 4 Zim. in.

Zubeh., Balkon auf April zu
verm. Näh. dalelvst. 2220
liritltftlt Gneisenaustr. t-7. Ecke
zllttlMU Bülowstr., herrsch 4-
Ziwmer-Wohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
doriselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
4Llerichrnr. 9 ist d,e 3. Et., best.

aus 4 Zim. n. Zubeh., weg.
Versetzung dcs bish. Inhabers v.
1. Jan . ab oder später zu ver-
mietben. 1807
^lstz) olinungen von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gt. od spät
zu verm. Riehlsir. 17, 1. Et., r.
od. Herderstr. 24. 1547

lorrtzslr. ^9 ist eine schöne
geräumige 4-Zim.-Wohn.,

2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. XV. Kimmel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 2458
.̂ Sranienftt . 34, 1. St ., 4 Zim

mit Balkon, u. Zubehör und
Warmwasser eilungp. 1. April 1905
zu verm. Näh. das. Part . 2229
^tz) .euvau Pdilippsverg,r . 8a,

4-Zim.-Wobn. per 1. Nov.
z. vm. Näh. daselbst. 8671

uerstraße1, 4-Zim.-Wohnung
(3 Tr.) auf 1. April 1905

od. früher zu verm. Anzusehen
Vorm. 9—3 Uhr Nachm. 2216
sjHrauentpaleritr. 17, Herrschaft!.

4-Zim -Wohn, mit großer
geschlossener Veranda, Balk., Bad,
elektr. Licht. Absolut seines ruh.
Haus. Bor- u. Hintergarten. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst
Part ., rechts. 8146

Rauenthalerstr.20
(seine, ruhige Lage),

hcrrschasil. mit allem Comfort
eingerichtete4- u. 5-Zimmer-
Wohniingen mit Ccntral-
heizung billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

Aeerocenstr . 27, Gkh., Part ., r ..
^ 4 Zim. m Zuc. u. sch. Ter»
raffe ver sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näb. daselbst und Adolfsallee 31,
Part . - 2124
^IttaUuscrstr . 4, P . od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man>. usw.,
Gartcnbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630

stSL̂ alkmühlslr. 19, Wohnung v.
4 großen Zimmer», Küche,

Bad u. allem Zubeh. aus gl. oder
später zu verm. 2093
tHhorlstraße8, 4-Zimmerwohnung

per 1. Avril zu verm. 1682
3 Zimmer.

stBI arstraße 15 (Lanbhaus-Neub'(
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
daselbst und Nüdesheimerstraße 11,
Baubureau. 6827
tzSg Ibrechtstr. 22, Hih, Part . ob.

1. Et., 3 Zim., Küche und
Zubeh. sofort od. später zu verm.
Näheres dort im Bureau, Vdh,
Part od. 1. Et. 2219
stH« lbrechstr. 22, Hih., P . oder

1. St., 3 Zim., Küche und
Zubeh., sof. od. spät, zu verm.
Näh. dort im Bureau, Vdh., P.
oder 1. Et. 587

^ > otzheimerstr. 46, Bei Etage,
3 Zimmer nebst Zubeh., auf

sofort zu verm. 7939
Näh. daselbst Part.

xNvotzbelmerstr. 46, Hth , 3 Zim.
nebst Zubehör zu vm. 7940

Näh. daselbst Vdb., Part.
g »Line Mans.-Wohn., 3 hübsche
vS ' Wohnräume, per sof. oder
1. Jan . 1905 zu vm. Näh. Emser-
straße 40. 1. 1327
« ^»msernraße 75, 3—4-Zimuier>
>2 ' Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273

3-Zim.»Wohn. nebst Küche
W jm Avschl., 1 Kammer, 1
Keller (1. Etage, Gartenh.) z. vm.

Näh. Friedrichs,- 14, 1. 1126
/LKncisenaustr 25, schöne, große
A2P 3-Zim.-Wohn, freie Lage,
ein vis-ü-vis , zu verm. Näh. 2>,l.
6155 Schlinermark,
4^ artiugstraße7, schöne3-Zim.-

Wohnung in. Balkon auf 1,
Jan . 1905 zu verm. Näh. das.
Frontsv._ 9611
^crderstraße 6, 1. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part., rechts. 5785

schöne 3-Zimmerwoynun„
^ allem Zubebör per 1. Januar
zu vermieten. Näh. Karlstr. 44

.y*. . .
Kjganitr. 28, Mild., 3- Zi»i,>Man,.-

Wohnung :m Abschluß mit
Keller auf gleich zu verm. Näb
Vdh., Part . 6573

iedricherstraße6, n. der Dotz-
heimer ir., sch. Wohnungen.

Part ., 1.. 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisek.,
Erk.-Balkon, Küchem.kompl.Kohlen-
nnd Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulb-nnnenstr. 5,
Seitenb. b. F. Weingärtner. 222
L^ äedricherstr. 10, Reub. Biemer,
v »' sch. Wobnnnge» v. 3 Zim.,
Küche. Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer-
straße 96, 1. 4916
Liedricherstr. 10, schöne3-Zim -
N Wohnungen auf gleich oder
später zu vermiethen 8271
^ ^ehrstraße 16, Pari.-Wohnung,
^ 3 Zimmer, Küche und Keller,
neu hcrgerichtet, an ruh. Familie
zu vermiethen. 2475

Näh. Lehrstr. 14, 1.

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2.
Stock, sosort oder später zu verm.
Näh. Metzgergasse 27. 9252
FLine sch. 3-Ztmmerwobn. nt. gr.
^2 -Veranda, dir. am Walde, End¬
station der elektr. Bahn, zu verm.
Fritz Jung , Platterstr. 104. 8700
^Hllatterstr. 21», 3 Zim. u. Küche
X*  z » verm,, freie, gesunde Lage
am Wald. 8384
^U> aucuthalerstr. 8 .3-Ziinmer-
«P»' Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., auf
svf. o. sp. zu verm. 9821

Näh das P.
siNIauemhaleistr. 9, Mllb., schöc.e
rP » 3-Ztm.-Wohn. im Dachgeich.
p. 1. Jan . an ruh. Leute zn vm.
Mosel im Abschl. Berm. an 1 sol.
Pers. gestattet. 1352
Raue » th «lerftratze 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mieren. 9018
FQine Fronlspitz-Wohnung2 auch

3 Zimmer an ruhige Leute
sofort oder später zu verm. Riehl-
straße 22. 2200

Römevberg 8,
Hth., sind Wohnungen von1—2—3
Zimmern und Küche per sofort o.
später zu verm. Näh. daselbst bei
Ww. Groß oder Besitzer Karl
Kirchner , Wellritzstr. 27. b85
3 Zimmeru. Zubehör
zu Herrn, schachtstr. 7, 1. 1218
Achicrfteinerstr. 50 (Gemarkung
W 1 Biebrich a. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh
Neugasse3, Part . 1800
Achwatvacherstr. 79, 1 St . hoch,

schöne Dreizimmerwohnung
mit kl. Mans. auf 1. November.o
sp. an kl. Familie für 430 Mark
zu verm. 8767
^H- eubau Gg. Moog, Werder-

straße 5, 3-Zim.-Wohn mit
reichl. Zubeh., Bad, Speisek., Balk,
Erker pv. zu verm. 4397

^ ^ chöne 2- und 3-Zimmerwohn.
>»*' mit Zubehör i. Neubau Wer-
dcrstraße4 per 1. Jan . o. 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb.,
Part . 1608

WkllrlWkllsjk 22,
Ecke der Hellmundstr., Neubau,
sind elegante3 Ztmmer-Wohnungeii
mit Bad von 550 Mk. an per
1. April, event. früher zu verm.

Näheres bei i486
Adolf XTaybach.

HUAtthetiiilneniIt. 3 2, Et., sch.
4-Zim.-Wohnung m. Zub.

auf gl. oder später zu verm. Näh.
Part lg ?»

Uorkstratze 4,
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon.
Mansarde u. Zubehör, im2. Stock,
per sofort zu vermielen. 600 M.
Näh. im Laden rechts. 5916
HShorkstraße14. 3-Zimmerwohn.
L / ">it allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
1. Stock. tzi 22
»» -Zimmer Wohnung (Preis 470

Mk.) zu vermieiden
2412 Dorkstr. >7 (Blücherplatz).

Zietenring 12 ,
ich. 3 Zimmerwohn.. Vorderh. und
Mtlb., Näh. das. Baukureau. 1880

>iim 1. St .. 3 Zim., K. u. Zubeh.
auf 1. Januar o. sp. zu vermieten.
Ausgang durch den Garten direkt
in den Wald. 1933
O Zimmer u. Zubehör (1. Es)
**  p . sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718

iiDH orkstr . ll» Neubau Ecke der
J 7  Nettebeckstr.. sch. 3 Zimmer-
Wohnungeii mit reichl. Zubehör
per sos. od. später billig zu venu.

Näheres daselbst 1,-bei Rnd'
Schmidt 2424

Sonnenberg,
Gartennr. 4 u. 4» (Neubau) sind
per 1. April, eventl. früber, eine
2-Zi»imer- und 3 ü 3 Zinimer-
wohnungen mir Balkon, reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
zu verm. 231

2 Ziunnrr.
HF dlerstr. 10, Dachwohnung, 2
"d * Zim. u. Küche, sofort oder
1. Jan . zu verw. 1436

Adolfstraße 12,
Stb., Dachstock, 2 Zinmier per
sofort zu verm. N. Wemhandlung,
Adolfstraße 14. 6415
H « tbrettitstr . 32 abgeschlossene

Mansardenwohnung, 2 Zim.
u. Küche an ruhige Mieter auf
Januar . 9769
HF lbrechtstr. 44. Stv ., !öarl

2 Z.miner, Küche, Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näh.
Hinterh., Burean. 3648
H ^ ülowstr. 4, Hih., 2 Zimmer, K.

und Keller zum 1. Jan . zu
verm. Näh. V., 1. St ., l. 510

HLlücherstraße18, Htbs., 2» St .,
links, schönes leerer Zimmer

zn vermieten. 492
A (chöne, geräumige 2-Ziminer-

Wohn. m. Küche u. Keller
Closet m. GlaSthür-Abschluß per
1. Jan . od. später zu verm. Näh.
bei Birkenstock, Bülowstr. 9, Hth.,
1. Stock. 1010

^otzheimerstr . 18, Mittelb., Dach-
H wohnung. 1 Zimmeru. Küche,
sow. 2 Zimmer u. Küche an ruh
Leute z. verm.Näh. Part . 9934.
^i ^ otzhelmerstr. 62, Tiesp., 2 Helle

Räume in. Wasser, GaS u.
Klos., Keller, sep. Eing., f. ruhig.
Geschäft. Näh. P .. l. 917

- und 2-Zim.-Wohn, Speise-
kanimer, Küche, abgeschlossen,

zu verm. Waidstr. 2, au d. Dotz-
heimerstraße, in der Nähe der
GüterbahnhofeS. ' 1730
gLrbacherstr. 5, 2 Zimmer und

Küche(Hih.) auf 1. Januar
zu vcrmielhen. 1484

Zimmer, Kücheu. Keller nebst
Slallung f. 2 Pferde und 2

Remisen aus 1. April 1905 zu
verm. Näh. bei Korn , Fcld-
siraße 17. 2190
^eisbergstraße 11. Mll.. 2. St ..
A2P 2-Zimmer und Küche aus
sofort oder später zu verm. Näh.
Dambachlhal4, 1 St . 1435
^Lch . Frontlp.-Wobn. m. od. ohne

Stallung auf 1. Jan ^ z. vm.
Näh. bei Frau Wwe. Kenn,

Hasengarten. 1633
4^ cir»garlenstraße 19, 1. oder 3.
^P St ., 2 sch Mansarden an
einz. Frau zu verm., event. gegen
Hausarbeit. 2432
| £ in kl. Wohnung zu verm. tu,
AD Hth. per 1. Jan . Näh. Hoch¬
straße3, Bdb.. Part . 8313
k̂ ägerstr. 3, nave der Waidstr.,
>1  sch. 2-Zim.-Wohn., 2 Sl. h,
aus gleich od. spät, zu verm. 8488
Karlstr . 36, Neubau, 2-Zimmer-

Wohnung zu verm. 7773
Näh. Bdh.. 1. St.

^iedricherstraße 6, n. der Dotz-
heimerstr., schöne Wohnungen,

Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faul-
briinnAislraße 5, Seitenbau bei
Fr . Wcingürtner. Soukerain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten. 223

örnerstraße4, Maus. Wohnung
2 Zimmer u. Küche zu Demi,

Näh. Hth., bei Friehl. 8822
tZaristr . 40, Vdb.. Frontsp.-W..

2 Zim ., Küche, wegzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts. 3902
^ ».irchgassc9» Dachwohnung. 2

Z»inner. Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kühn. 0131
HH ^ etzgergassc 18, 2 Ziiiuner,
***' +  Küche und Keller zu ver¬
mieten. 330
HSeubau Winlermeyer. Nettel-

b-ckstr. 3, sind »och Wohn,
im Hih. von 2 und 1 Zimmer
billig zu verm. 1924
l ^ ustav-Adolssiraße, schöne Wobn-
A—P ung von 2 Zimmern a. ruh.
Leute aus sosort zu verm. Näheres
Plallerstraße 12. 1156
Httohnung , 2 Zimuier u. Küche,

und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu vm. Platterstr. 46,
bei H. Schmeitz . 6221
HAauenihai-rnr. 9, Hth.. schöne

2-Zi,n.-Wohn. f. Mk. 350,
per 1. Jan . zu vm. Speisekammer;
Eloset im 'Abschluß. 1351
Hrheinnr . 92, 4. St ., sind 2

Zimmer. 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm. 8386

S

IS. Jahra »» .

HAAauenthalerstraße9, schöne 2»
*P1- Zimnier-Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event. früher zu
vermiethen. 8486

Näh, das. Mtlb., Part._
HÛ Heinur. 71, Stb., 2 Zimmer

und Küche, ebener Erde. sos.
zu verm._ 2574
$Omnerbcrg 37, 2 Zimmer,
*P1 Kücheu. Keller zum 1. Jan.
zu vermietn. 723

tetiigassc 25  eine Tach-
1 Wohnung aus 1. Januar

zu vermiethen._370
(Achwalbacherstr. 51, 2 Maas. m.

Küche per sos. z. verm. Näh.
das. I . St._ 6297

Zimmer und Küche auf sofort
od. 1. Nov. zu verm. Schwal-

ba cherstr. 73._ 9188
Ch Mansarden mit Glasabschluß

zu vermieten. Schenkendorf-
straßc 1._ 2269
Achenckendorfnr. 4, am Kaiser-

Friedrich-Ring (Dachstock),
gr. 2-Zimmer-Wohnung in. Aufz.
an kinderlose Leute für 300 Mk.
zu verm._ 2456
Achachistraße 30, ein srdl. Dach-

Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
sofort bill. zu vm. Näh. P . 1851
tK  leere, neu hergerichieie Zimmer
™  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße 35, oben
au der Emserstr. Näh. Part, 9177
HLAenritzstr. 37, Bdb., Dachwoh-
^ *^ uung von I Zim. u. Küche u.
2 Zim. u. Küche, sowie1 Werkstatt
auf gleich0. später zu verm. Näh.
Bdh., 1 St ., links._ 1373
HHörihstr . 32, Wohnung von 2

Zimmern, Kücheu. Zubeh.
zu verm. Näh, im Laden. 1825
Hhorkstraße 14, Stb., 3 Zimmer
'fy  und Küche sosort zu vermiet.
Näh. Bdh., 1. St._ 9121
Vbietenrmg 4 ist eine Wotmung
>0 von 2 Zimmern und Küche
auf 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh. im Bdh. b. Maurer. 8976

Zietenring 12,
2-Zimmerwohnung, Vorderh. und
Mtlb. Näh. das. Baubureau. 1879
<il) amdach . Schöne 2-Zimmer-

Wohnung in. Kücheu. Keller
billig zu verm. Näh. bei Zerbe,
Kehrstr._ 2245

1 Zimmer._
HU rndtstr. 3, ein einz. Zimmer

an nur anständige Person
zu vermiethen. 8381
tSI dlerstr. 50, 1 Dachzimmer,

Küche(im Abschl.) u. Keller
zu vermiethen._ 1954
HI dieriiraße 54 ist ein Dachzim.

nebst Keller aus gleich oder
1. Januar zu verm. 9592

Adlerstr. 57
Dachz. und Küche zu verm. 1277
HUdlcrstraße 60, 1 Zimmer

Kücheu. Keller zu vermieten.
Näh. bei D. Geiß, Vdb. 6831
tteere , hcizb. Mans. au alleln-
^  stehende anständige Person b.
zu vm. Bertramür, 9, 3., l. 2572
LL> otzhe»ncrstr. 62, ein Zimmer,

Küche u. Keller sos. zu vm.
Näh. P ., I._9118
jj &ine kleine Wohnung, 1 Zim.,
v5 Küche und Keller sos. z. vm.
Hcrmannstr, 3, 2. St ., l, 2517

Aodiilc . 3 ist ein Zimmer und
Küche auf sofort zu verm.

Näh. Vdh., Part . 566
Ein Frvutspitzzimmer

und Küche an ruh. kinderl. Leute
per sos. zu verm. Näher. Kaiser-
Friedrich Ring 74, 3. St . 379
Û irchgasse 19, Bdh., Mansarde
w*- ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 4460
(Ach . gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Belten zu vermiethen
'4899_ Kirchgasse 36, 2 l.

udwigstr. 14, zweiZ.. K., 1
Z. zu verm._384

^ehrstraße 2, Mani.-Wohnung,
^ 1 Zimmer u. Küche, monatl.
16 Mark, zu verm. 9594

Zimmer, Kücheu Keller pe
1. Okt. 04 zu verm. Platier-

üraße 10._ 7048
Hriatterstratze 38 großes

Zimmer und Küche per Dez.
zu vermiethen._ 373
Philippsbergftraße 2,

leeres Z mmer an einzelne Person
zu vermie ten. . 1979
H 'Zheiiistr. 93, ein Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
HLauenlhalerstr. 4, schöne Front-

spitze mit Küche, sowie Werkst,
für Sattler od. Lagerraum auf 1.
Jan , zu vm. Näh. Laden. 1950

oonstr. 12, eine gr. Mails, zu
verm. N. L. 2023

L

R
H > ödcrstr. 12, Dachwohnung,
*P*" 1 Zim. u. Küche, aus1. Jan.
zu vorm. Näh. Part. 1329
>H> ömcrbcrg 19, ei» sch. Eckz'tm.
** *■ u Küchep. 1. Dez. zu vm.
Näh. Schachlstr. 29, 1. Sk. 1437
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Parterre • Zimmer erhalten.
Sedanstr, 4, P ., r. 6729

/Qinfach möbl. Zimmer zu ver-
AD mieten. Wh. Seerobenstr. -5,
htb .. 2. St ., r. 1334

(Aedanstr . 6. 1. St ., i., schönes
leeres Zimmer an einz. Pecs,

zu vermieten. 984

tzDa rbener erh Schläfst, Scharn-
^A hgrststraße2, Part., r., bei
Knorr. 800

(kHil. tzchwalbacherstr. 8, c. Zim.,
«A- Küche und Keller zu ver-
mietbcn. 1442

^chachtstr . 4. 1. St , e. sch., frdl,
^ möbl, großer Zimmer, neu
hergelichtet, zu verm. 696

/ZLchwalbacherstr. 47, ich. Mans,-
Wohn., Zim. u. Küche, an 1

od. 3 rub. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St 8502

r̂ chwalbachernr. 3, 2., rechts,
w schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 1569

Schwalbgcherstraße8, zwei
«A kl. Zimmer mil Kochofen zu
vermiethen. 1443

^Vttellritzstr. 26, Dach. 1 Z . u.
K. z. 1. Jan . zu vm. 351

»LäAebergaffe 52, ein Zim., Küche
nebst Zubehör zu verm. Näh.

im Laden. 9697
rAchmaldachernr. 59, 2. St ., r.,

möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension Hv vermieten. 3789

^ATAellritzstraße 33, 1 sch. Wohn-
ung, Dach, 1 Zimmer, Küche

und Keller gleich od. sp. zu verm.
Das. heizb. schöne Mansarde. 2344

^chwalbachecstraße 53, 1.. Sr.
ein schön möbl, Zimmer mit

Klavir 11. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm. 1363

Motriirt « Zimmer. -4  möbl. Z. a. beff. Herrn ev. a. 2
A  H -rry z, verm. Scharnhorststr.
2. 1 Slg . link». 9628Albrechtftr . 6 , I,

gut mödtirtes Zimmer sofort zu
vermiethen. 2433 (3 'teimiafie 11, 3. St ., l., em ich.

v ' möblirte« Zimmer billig zu
vermiethen. 1911^Hs l r̂echtstr. 38, 3., r., sch. möbl.

Zimmer zu verm. 1100 kLteingaffc 20, 3. Sl ., I., 1 möbl.
^ Zim. zu verm. 7852^ULiSmarckring 38, Hth., 2. St.,

r., erhält anst. junger Mann
schönes LogiS. 610 A| } eml. Arb. erh. Kon u. LogiS

VV  Schickberg6, 2. St . 1614
^Zriücherplatz 5, Part ., r., eieg.

möbl. Zimmer sofort zu ver-
miethen. 8420

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TaunuSür. 27,1. 4220Fronlspltz-Zlmmcr, möbl. oder

td unmöblirt zu vcrm. 9155
Dotzheimerstr. 10, 1. St.

4  gut möbl. Zimmer zu verm.,
*-  monatl. 10  SK., Walluferstr. 9,
Hth., 3 St . 2503tilg »st. brav, reint. Btädchcn kann

Schlafstelle erh. Blücherstr. 7,
Mtlb., 3 St . 2407

Gut möbl . Zimmer
per 1. Jan . zu verm. 1951

Wcstendstr. 1. Part ., lks.nst. Arbeiter erh. kost »nd
Logis Dotzheimerstr. 46. Hth.,

P .. l. 9765
junger Man» erh. schön. LogiS
lA Walramstr 13, 1., l. 1861

î IAeinl. Arbeiter erh. Kost und
" A Logjz Dotzheimerstraße 98,
Rdb., 2 St ., l. 5039

SKAalrainftr. 35, 1 St ., oben an
der Emserstraße, möblirtes

Zimmer zu verm. 100
^ ) einl. Arb. erh. Kost u. LogiS
«JA Dotzheimerstr. 98, 2.. l. 204 6dl7Ae!lr>tzstraße 31, 1. El ., möbl.

Zimmer mit 2 Betten und
Kost b. zu verm. 2476tzBIlödl. Zim. mit od. ohne Pens,

wl zu verm. 7789
Frankenllr. 93. 2. St ., I.

6d»AeUritzstraße 33, sreundl. möbl.
Zimmer zu verm. 9787

Gut möblirtes Zimmer
an Herrn oder Dame iosort zu
vm. Gneifenaustr. 15, 1., r. 2573

y) »»ei anst. junge Leute können
-0 Zim. m. 2 Betten erhalten
1850 Wellritzstr. 33, H., 2., l.
/TK ul möbl. Zimmer zu vermiet.
A8?I Aorkür. 4, 2. St . 9758

Hellmuudftr . 2Z , 1 ., r .,
sreundl. möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 2595

Zimmer mit Pension,
*&^A 45  Mk., zu verm. 1550

Yorkstr. 10. 2.
^Lellmundstr. 40, 1. Sr., l., r.

Arb. erh. Sch ofstelle. 98
-d immermaunstr. 6, Hlb., 1 St.

O möbl. Zim. b. z. vcrm. 8298

Anständige Arbeiter
erhalten Schlafstelle 8424

Heleucnstraßc 5.

Penftouru.

Villa(ütamlpair,
Emserstraße 13.

Familie « Peusiou
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 1595

Hermannstr. 22. 1. St.
Arbeiter findetSchlafstelle

Helenenstr. 9, lsp. 9289
^dAeinl. Arb. iter erh. Kost und
«̂ A LogiS. Näherer Karlstr. 3,
1. St . 1445

Kädeu.

^Kadcnlokal im Hause Röiner-
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheldstraße 47. bei
A . Minnia 1661

Lutsenstratze 43 , 2 . , 1.,
gut möbl. Zimmer an best. Herrn
zu vermieten. 115

Möblirte Wohnung
3 Zimmer und Küche zu vermieten
Mauergaffe 3/5. 1675 dSANkiienaiistr. 23, sehr schöner,

AD» ger. Laden mit Zimmer
(300 Mk. jährlich) zu verm. Auch
Werkstätte in. Wohnung das. Näh.
Hochv., rechts daselbst. 1503

Möblirte Zimmer
zu vermieten 1676

Mauergaffe 3/5.
a^ ermannstr. 3, Laden mit od
** / ohne Wohnung gl. 0. sp. zu
verm, derselbe eignet sich für eine
Filiale od. für ein Fabrradgeschäft
mit Neparatur-Werkstätte. 1942

^HHAöbtirke Wohnung zu ver-
«VA miethen 2466

Mauergaffe 3/5.
SchlafsteUe zu vermiet.
Mauergaffe 12, bei Maier im
Laden. 560

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 628

Mühlgaffe 13, 2. St.

Aeuvau Luisenstr 25
per gleicho. spät, zu verm.:

Großer Kaden.
ca. 10 » m-Mtr ., mit 2
Schauftnstern und Zube¬
hör , auch für Bureau-
zweckt geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
Leucht - und Heizaas.

stkäh. im Bureau Mehr.
Wagemann , Luisen-
straße 25. 3236

^DD) oriyslraße 24, Luthmann.
♦fĉ A heizb. möbl. Mansarde ;if
verm. 2477
rtj -eugaffe9, 3. St ., l„ erh. best.
V+  Geschäftsleute gute Kost und
Logis auf gleich. 1920
« » iederwawstr. 11, p. 1., möbl.
•♦' A Zimmer zu verm. 9514

C^ ein möbl. Zimmer mit separ.
O Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Raucnthalerstr. 6,
Hochp 5563 /schöner gr. Laden »nt 2 Erkern

w ** u. Wohn.. Wörtbstraße 19
nabe der Adelheid- u. Schiersteiner¬
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh. 2. Etage 7829

h4! laiterstr. 8, 1. Et., gut möbl.
Südzim. m 2 Fcnst., prima

Bett. 18 M. p. Mt. z. vm. 1766
dfime ältere Dame kann ein un»
AD möbl. Zimmer haben. Rauen-
thalerstr. 10, Mtb., Part . 8716 Schwalbachcrstr. iO, großer

«5A Laden mit Wohnung und
300 Q -Mtr. Lagerraum, ganz od.
getheilt zu verm. Näh. Kaiser.
Friedrich-Ring 31, 3. 1668

^N̂ auenthalerstr. 6, 2. St ., erd.
«JA anll. L. b. Kostu. L. 8899
/Lins . möbl. P .-Zim. 15 Mk.
AD m. K. Rheinstr. 77 S .p. 8868 WebergassetZ-Z,

der Laden von Frau Hosivengler
Kühn uedst Wohnung und Lager¬
raum ist auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres Kirchgaffe 9,
bei Ggoi°s Kühn J56d

ätLuie Schlafstelle frei hömec
AZ ' berg 13 bei 2318

<Hc» rg Pteiffer.
FLröblirlc Mansarde zu vermiet.
WA Röderstraße 19, 2. Stock,
recht». 9950
junger Mann kann Kofi und

LogiS erhalten 8096
Sedanftr. 7. H>h. s . St ., l.

Hhortiir 29, 1, sch., hell. Laden
Le mit Nevenralim (300 Mk.)
sofort zu verm. (Dcrs. eignet sich
auch als Arbeitsstättef. Tapezierer
oder ähnl. Handwerker). 2514IteaHHHHU

j?6lM8ife 39 sind zwei
geräumige Läden

mit je einem Ncbenraum. sow.
mir oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu vcrm.

Näheres bei 6880
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgasse.

(ZLchöner Laden mir 2 Zimmern
W und Küche für i ' if. 500 zu
Ben«. Miether «rh, Möbel, Betten
und Polsterwaarea gegen hohen
provistouSweisen Verkauf v. Ver°
mielher ausgestellt. 3548
Biakrayen- u. Polst-rmöbelfabrik

Waldstraße 16.

3xn der besten Lage der Wilhelm
straße ist ein schönerLaden

mit 2 Schaufenstern auf 2*/,
Jahre unter den günstigsten Be
diugungen abzugebcn.

Zu erfragen unter W . 56
hoiiptyvstlagernd. 2594

Ein Lpezereilade»
nebst Wohnung billig zu vermieten
auf I. April, Sonnenberg, Ram-
bache straße 42, 1973

Wrritftärisu etc.

Hause Adelheidstraße 47,
\ ) Weinkeller für ca. 75
Stück mil Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigll
zu verm. Näherer daselbst bei
A Minnig. 1501
Ä .m Hause Adelheidstraße 47,

Weiiiktiler s. 20—25 Srck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
doselbst bei Minuia . 3870
iftd delheidsiraße83, Weinkeller u.
*4A Packrauin zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Park., link». 2897
^Idolfnraße 1 sind aus sofort
^A groß, hege trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 86  Pferde zu ver¬
miethen, auch werden PenstonS-
pferd« angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbaufe. 108
<HAtüchcrpiatz3, kl. Weinkeller,
V » 18- 20 St . fassend, per lof.
od. sp. zu vm. Näh. dortj. i. Lad.
o. Blücherstr. 17. P ., r. 352

^KLlücherplatz3. gr. Helle Werkst.
p. sos. od. sp. zu verm. Näh.

dorts. im L. o. Blücherstr 17. 180
>HAlüchersir. 17. gr. Weinkelier

m. Faßhallt u. Kontor p f.
o. sp. z. vm. N. dorts., P., r. 353
ge >otzheimerstraße 105, Güter-

babnhos, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung m
U, ohne Wobn. zu verm. 10014
/LArabenftr. 30 sino Werkstätten
A2J u. Wohnungen von 2 Zim
mit Küche u. Zubh., sowie ein
ganzer Haus in der Metzgergassc
(pass, für Trödler, Antiquar ober
Schuhwaareuhändier) p. 1. April
1905 zu verm. 1883

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 8254
VJiuei mit Wasserleitung u. Ad
0 lauf versehene. Helle trockeneKeller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
slraße 25, Vdh., 2. St ., l.
5279 Schöntrmitrk.
äDLöbenstr. 17, gr. heller Parl .-

Lagerraum, ca 145 (Z-w.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoskeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre. 7533
LLerberslraße 33, per 1 Apnt
TtsT 1905 schöne Werkstälte und
Keller mit Ga» u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Vorderb.. Part . 9946
«̂ ellinundstr. 41, Hiickerh., Part .,

ist eine sch. Werküätte per
sofort zu vermiethen. Sc'ähere« bei

J.  Hornung &  Co . ,
2096 Häfnergaffe 3.
»n» rdeilsraui» os Lagerraum.
♦A großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Kikdrichkkslklisst 8,
chöne Helle Werkstatt für jed.

Geschäft paffend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst, Pari . 8966
/Atallung für 2 Pferde nevst

Filtterrainii für gleich ober 1.
Dez. zu verm. Näh Lahnstraße 22.
1. St . 540
^"■yanicnflr . 24, HlhS. P -irierre
1 1 Bureau oder Lagerraum,
geeignt, zum 1. Jan , tut 1. ©t.
zwei Zimmer, Kücheu. ruh. Leute
tt> verm. stifte

' pro Monat 10 Mk.. sofort
zu vcrm. Näheres Schwalbacher-
straße 69. 2478

l m' per ,of-
SlvUvif zu verm. Näh
NikolaSstraüe 28, Bart. 6635

Römerberfl 8,
große Küser -Wcrkstätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn
ung per I. Januar zu vermieten.
Zu erfragen C , Kirchner,
Westritzstr. 27. Eckladen. 9797

HHZOidesheiiiierur. 28 (Neubau)
großer Wein- u. Lagerkeller,

ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
llerniieiben,_ 2415
t̂ hors., Hofr. u. Keller, ' co. »nt

Wohnung zu verm. Rocn-
straße6. 7795

(-»Steller
gl. zu verm. Nöderstr. 35. 9707
rKchülgaffe 4. die jeith. Schmiede¬
tet WerkstättenM. Wohn., auch
für jeden anderen Geschäfisoemeb
geeignet, per sofort zu verm.

Näh. Hth, Tr . b. . 8599

Nömerberg H,
Stallung für 5 Pferde, mit gr.
Fuilerraum, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung auf 1. Januar
1905 zu vermieten. Zu erfragen
C . Kirchner , Wcllritzstr. '27.
Eckladen. 9798

Nömerberg 8,
große Werkstatt , geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Blaser m
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1305 zu vermieten Zu erfragen
C . Kirchner , Wcllritzstr. 27,
Eckladcn. 9799

Ein großer Raum,
ca. 200 qm , als» Lager¬
raum od. für »konfektionS-
geschäft , zu vermieten.
Sch,valbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaoe. 4963

/Qine gute, große Helle Werkstatt,
AZ/* heizbar, auf 1. April zu vm.
N. Schwalbaiherstr. 59.  2479
(̂ teingaffe 25 eine Weristärie^ auf 1. Januar oder später
zu vermieten. 1859
/ ^Lroßer Lagerraum od. ilSeif-

stgtte nebst Comptoir und
Keller mit oder ohne Wohnung
per sofort oder später zu vcrm.
Näh. Friedrichstr. 8, b tzrn. Tap.
Bremser od. beim Bes. Wilhelm«
straße 10a, 3. 1489Weinkeller
Ml» Zub hör, Grüße ca. 50 Stück
aus dem Boden zu lagern, siebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keller , ca. 100 am, ge»
eignet für Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18._ 3398
S »ür Kutscher . Stallung s.

4—5 Pserde im Westend
rietst3-Zim.Wobn. u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Näh. Emserstr. 40. 1. St . 1328

Dorkstratze 4,
I Werkstatt im Souterrain, in
welcher bisher Flafch-nbier« und
Mineralwasscrgrschäft mit Erfolg
betrieben, 162, evcnt. 288 M , per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,,
im Laden rechts. 5304
ZHHorkstraße 14, Stallung für
•Jtß  Pferde oder Werkstälte zu
verm. Näh.  V .. 1. Stock. 9124
^bborkstraße 14, gr. Kellerräume,
'fj  auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdhs., 1. St . 9125
^Hieienrmg 4 eine kl. Werkstättte
XZ per I. Jan . 1.-»05 zu vermiet
Näh. das' bei Maurer. 8977

iL'i» BereinSsälchen.
60 O.-Mtr. groß, ist frei. 2317

Georg Pfeiffer,
Römerbera 13.

T*  Kapitalien.
MS , 2000 b,S Mk. 3000 gegen
ivl &i sichere Hypothek gesucht.

Off. U. A . 2 befördert die
Exped. d. Bl. 373

Baukkapital
auf erste Hypotheken zum Zinsfuß
von 4 pCt., 4‘/a u . 41/« pCt., Be.
leihung bis 60 pCt. d. Architekten
laxe, auf Wohnbäufer u. Etagen.
Villen (mm . Auszahlung in Bau-
ratcn), vermittelt coulant und
kostenfrei 1656

Seufa! p . A . Ueruian,
Vertreter erstkl. Hypothekenbanken,

Sedanplatz7. Tel. 2314.

B aiik-Capitala.Hypo-tdckcn zur ersten Stelle
auf Wohnhäuser in g. Stadl-
läge (evcnt. ratenweile Aus¬
zahlung während der Bauzeit),
sowie ans Hoiels u. Fabriken
(welche mindestens 3Jadre de
stehen) bat stets zu verg. 738
Genial P . A . Ilerman,
Bertr. erstll Hypothekenbanken,
Sedanplatz7. Tel. 2314.

Dip

BrcMö.f ffiBööEicf*Sfli
zu Lecks

vergiebt erst- Hypotheken zu
coulanten Bedingungen durch
oen Vertreter
Sensal P . A . Hermann,

Sedanplatz 7. 738

Die

|U
vergibt Eavital auf erste Hypotheken
zu zeitgemäßen coulant n Beding¬
ungen (d erste Bourate kann nach
d. ersten Balkenlage erfolgen). Näh.
bei u. Vertreter 1656

Sensal P . H . Herman,
Sedan latz 7. Telefon 2314

|| VersohiedenesJI

Unlerzeuge
jUnterjackei u. Hosen

Nurmalhen den,
Leibhosen,

erprobte haltbare
Qualitäten,

empfie]ic in allen
Preislagen

Friedr. Einer,
Wiesbaden,

Aeugasse 14.
972

Elektrakerzer»
brcnucn am

licllsten.beim (Kuß
leicht beschädigt.

^ per Ttzd . SO. 75
>' . 9jit.  1,10 . Hier : Drog.
SanitaS , Manritiuckstr. 126

Wie Df . ined . ilair vom

3r Asthma
sich selbst und viele hunderte Paticw
tcn heilte, lehrt unentgeilich dessen
Schrift. Contage &  Co .,
Leipzig.  _ 1577>70
Tno Piol illliesbaden

OUd . ticl , Rheinstr. 97., P .,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

IRne ^ Gekiffe
in Gold und Kautschuk unter
20-jäbri^er schriftlicher Garantie.
Plombrren schadhafter Zähne,
Zahnziehen -r._2539

Trauringe.

c
S - ®

Heinricii Hertzer,
Schwalbaeherstr . 33. 4213

Für alle Bücherfreunde !

An - und Verkauf von alter
und neuer Likteratur. 8645
ILochäpfcl , p. Pfd. v. 5 Psg.
HA an Walramstr 19. Ecke Well,
riststraße. 396

Oftnsttzer Beinlich,
Eleonorenstraße6. 1516

C'Ktifenfc „ich-, n och einige Km,
HD den Niederwal dstr. 7, Hths
2. E»  143

Kaufen Sie nur die «u«r-
kanut besten

Punsche g£
nur acht »on

H.Jos.Peters Nachf.,
Cöln,

bei 2540

Rob.Weck,C>trDfrgr 17«
keucht ., perf. Schneiderin sucht

»och Kundschaft in u. außer
dem Hause 1690

Dotzheimerstr 46, Hth., P , l.

Nimsillsyriipk,
berühmte Llchel Marke

nur acht von

H.JosefPetersNachf„
Cöl » ,
empfiehlt

3.  M. Roth Nachf.,
_ Gr . Burqstraße 4. 2543

Kleider Büsten
a. No Bahnbofstr. 6. H>, 2.. r. 177

'&  Mrbeiter^
können noch guten Mittagststch
erbalten 4365

Clarentbalerstr 3, P.
4Li niac junge Arbeiter erh. gutfjj

PttttagSiisch Dotzheimerstr. M
“• %,  Part , l. --

Die
beliebten
11. besten

Eichel-Mark «, allein acht Don

Peters Nachf.,
empfiehlt

Adolf Genter,
Babnhofstraße 12._2544
HSrbeiterwäschc wird ange,

nommen Oranienüraße 2j,
Hth., 2. St . r., b. Spabn. 8M
atkerren -, Damen- und Kinder-

Wäsche, sowie Ausb. derjelbea
wird schnell und billig besorgt
Wellritrstr 8, Slb ., 1._1107
Tic anerkannt besten und b.

liebten

Punsche,
Eichel-Marke , allein acht do»
Peters Nachf., Cöln.

empfiehlt 2ö4o]J Qnrino’ BiSmarckring 23,.jpilllg , Eck- Blcichstme.
Hicretuölotol , 150 fiff1,,
■A? in Mitte der Stadt, für
dauernd, es für einzelne Tage ru
vermiethen. Näh. Kaiser-Friednq-
Ri ng 31, 3._ 1669

Zugelaufen
junger Hühnerhund,
braun und weiß gefleckt, Rülteii
braun. Gegen Futtcrkosten mit
Jnscratgebühren abzuholen bei
Ludwig Maas in W »w-
bach bei Schlangenbad. _377
ilAerloren tut » inberfchud mit

Strumpf. Abzugebcn Ludwig-
straße3, Hth.. 2. St._ 2öÄ

Eichel.
Marke,Puuslh,

2541 nur acht von
Peters Nachf.,

empfiehlt  2541
L.Fischer,Srhenftr-j

W. R in Goch, sehr geeignet jum
WeihnachlSgeschenk ist billig zu
verkaufen Welltitzstraße 3,
Pa rk., bei Kubn._ 230*

WilsUyrypk
it :le u. beliebteste Eichel Markt,

nur ächt vonH.Jos.Peters Nachf.»
«Sln.

evp'leblt
Ad. Hayhacli, .

Hellm undstraße 43_ 2540
Cand . phiii

erteilt

NachhiSfe-
UnterrioM

mit sicherem Erfolg.
Offerten unter H . 8 t.

bauptvost aeernd_ -tL.
Damen,"5S*fiSÄ>

K Mondrio », Hebamwt,.
Walramstr. 27

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen i' "̂
Angelegenheit.

Frau Merger Wwß *’
Nettelbeckstr. 7, 2. tEcke Aork̂ Sxä

belieb«!"
und

Eichel -Marke , unr ächkH. ôs. Peters Nacm-i
empfiehlt ^

Louis Schüler.W*
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